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Namenstage derWoche;.FR  (23.7.):  Birgitta,  Apollinaris,  Liborius  - SA (24.7.):  Christina,  Christophorus,  Kunigundö  -
SO (25.7.): Jakobus  d. k. : MO  (26.7.):  Joachim  u. Aiina  - DI  (27.7.):  Pantaleon,  Berthold,  hl. 7 Schläfer  - MI  (28.7.):  -
Nazarius  u. Celsus, Viktor, Innozenz  - DO  (29.7.):  Martha,  Olaf,  Beatrix,  Felix-FR  (30.7.):Petrus  Chrysologus,;Abdon

. u.Sennen,'Julitta,Ingeborg-DieSonnetrittindasZeichendesLöwenam23.juli.St.JakobistderersteHefösttag.Ister
schön, folgt  gutes Wetter  und  umgekehrt.

den  sind  kostenaufwendige  Maßnahmen  erfor-

derlich,  die  nur  teilweise  durch  Einnahmen,

Steuern,  Gebühren,  Beiträge,  etc. ausgeglichen

werden  können.  Das  gilt  besonders  für  Einrich-

tungen,  die  den  Erholur'igssuöhendfö  kostenlos

zur  Verfügung  stehen,'wie  Parkanlagen;  Wander-

wege,  Schiwanderwege,  Klettersteige,  Erho-

lunjsflächen  an  Wassern,  Parkplätze,  Spiel'lätze,

etc.  Auch  die  Benützung  und  Beeinträchtigung

land-  und  forstwirtschaftlicher  Ku]turen  durch'

die  Naherholung  kann  finanzielle  Auswirkungen

zur  Folge  haben.

Der  Andrang  der  Erholungssuchenden  an  Wo-

chenenaen  und  während  der  Ferien  führt  häufig

zur  Uber]astung  der  Verkehrswege,  der  Ortschaf-

ten,  der  Erholungseinrichtungen  und  Gastbetrie-

be,  die  eine  Minderung  der  gohn-  ul'id  der  Erho-

lungsqualität  verursachen  kann.  Mit  der  großen

Nachfrage  ist vielfach  Buch  eine Erhöhung  der
Preise  verbunden,  von  der  insbesondere  die  ein-

kommensschwächeren  Bevölkerungskreise,  vor

allem  Familien  üiit  'Kindern,  Pensionisten  und

Rentner,  betroffen'werden.

Grundsätze  de-r Erholungsnutzung  im  Alpenraum

Der  Alpenraum  istals  wertvo]ler,.großföumi-

ger  Erholungsraum  zu erhalten  und  zu sichern.

Dabei  ist  vorallem  die  land-  und  forstwirtschaftli-

che  Bewirtschaftung  soweit  wie  möglich  aufrecht

zu erhalten,  um  das heutige  Landschaftsbild  in

seiner  Vie1falt  und  Schönheit  und  dieKulturland-

schaft  in  ihrer  Substanz  zu  bewahren.  Die  Land-

söhaft-'ist,  soweit  ökologisch  und  ökönomisch

vertretbar,  für  die.  Erholur;gssuchenden  offer>  zu

-halten.

Bei  der  Inanspruchnahme  von  FföcHen  für  die

Erholunginutzung  is-i im  besonderen  Maße  auf

die Belange  des Naturschutzes  und  -der  Land-

scliaftspfle@e sowie  der Land- und  Forstwirt-
schaft  Rücksicht  zu nehmin.  Bei  Maßnahmen

des Siedlungswesens,  des Straßenbaues  und  der

Wasserwirtschaft  ist  den  Erfordemissen  der

Erho1ung  in ausreichendem  %aße  Rechnung  zu

tragen.  Große  zusammenhängende  Flächen  sol-

len  von  Bebauung  freigeha]ten,  Beeinträchtigun-

gen  der  Erholungsnutzung  vermieden  und  Erho-

lungsanlagen  von  störenden  Einflüssen  soweit

wie  mög]ich  freigehalten  werden.  Im  übrigen  ist

eine  Verbesserung  und  gegebenenfal)s  maßvolle

Erweiterung  der  Erholungseinrichtungen  aüzu-

streben,  eine  zweckmäßige  Nutzung  der  vorhan-

denen  Erholungsflächen  zu sichern  und  durch

entsprechende  Planungen  auf  die  BerÖitstellung

ausgedehnter,  unverbauter  Flächen,  die  den

unterschiedlichen  Erholungsbedürfnissen  Rech-

nung  tragen,  hinzuwirken.

Gebiete,  die aufgrund  ihrer  landschaftlichen

Eigenart,  Vielfalt  und  Schönheit,  ihrer  Lage  zu

Bevölkerungsschwerpunkten  oder  ihrer  Zugäng-

lichkeit  für die Erholung  besonders gut geei@ü-et
sind,  sollen  möglichst  als  Erholungsgebiete  gesi-

Wie  es früher  war

Muütening  1939  in  Zams;  die  Aufnahme  entstand  vor  dem  Gasthof  Haueis;  das  Bild  wurde  uÖs von  Adolf

Pranhier, Landeek, zur VerfiiguÖg geste41t.

chert  und  entwickelt  werden.jn  Betracht  kom-

men  -neben  Naturparks  und  Landschaftsschutz-

gebieten ausgedehnte,  nicht  durch  technische

Hilfsmittel  erschlossene.Gebiete.  Diese  Erho-

lungsgebiöte  sollen  in erster  Linie  der  extensiven

Erholung  dienen.  Sie  sollen  deswegen  durch  ein

den  Erfordernissen  der  dort  lebenden  Bevölke-

rung  und  des  Erholungsverkehrs.angepaßtes  Ver-

ke5rsnetz,erschlossen,  an die  Hhuptherkunftsge-

biete der Erholungssuchenden  gün5tig  angebun-

den  und  nur  in notwendigem  Umfang  mit  ergän-

zenden  - Infrastruktureinrichtungen  versehen

werden.  Gebiete,  die  im  unmittelbaren  Umland

von  größeren  Siedlungen  der  Erholung  der  ein-

heimischen  Bevölkerung  dienen  können,  sind  zu

sichern  und  auszugestalten.  Für  diese  Ausgestal;

tung  kommen  vor  allem  Spazier-  und  Wanderwe-'

 ge, Kinderspielpfötze,  Forstmeilen,  Fitneßstrek-

ken,  Liegewiesen  usw.  ...  in  Frage.  Einrictitun-

gen  für  die  extensive  Erholung,  die  den  Bedürf-

nissen  der  Erholungssuchenden  nach  Ruhe

Rechnung  tragen  und  ein  Landschafts:  und  Na-

turerlebnis  ermöglichen,  wie  Wander-,  Rad-  und

Reitwege,  Langlaufloipen,  Park-  und  Grünan-

lagen,  sollen  sowohl  irb innerört!ichen  Be:reich

als auch  außerhalb'  der  Ortschaften  und  Sfödte,

besonders  im Interesse  der  Familien  und  der

alten  Menschen,  in  ausreichendem  Umfang  vor-

handen  sein.  Wege  sind  dabei  nach  Möglichkeit

netzartig  miteinander  zu  verbinden,  sie so11en zu

den  einzelnen  Erholungseinrichtungen  führen

Ünd die Verbindung  bebauter  Gebiete  mit  der

freien  Natur  gefahrlos  und  störungsfrei  ermögli-

chen.  Dabei  kommt  im  alpinen  Bereich  der  Be-

nützung  des land-  und  forstwirtschaftlichen  We-

genetzes  große  Bedeutung.  zu.  Auf  solchen  We-

gen  soll  der  motorisierte  Touristenverkehr  unter-

bunden  werden.  Bei stark frequentier%n-Wan-

der,-  Rad-  und  Reitwegen  ist  auf  eine  Trennung

der verschiedenen  Verkehrsarten  hinzuwirken,

um  eine  gegenseitige  Beeinträchtigung  der  Erho-

lungssuchenden  zu-vermeiden.  Eine  ausreichen-

de Zahl  von  Parkplätzen  und  sanitären  Anlagen

soll  an  günstigen  Standorten  am  Rande  der  Nah-

erholungsgebiete  in  der  Nähe  von  Seen  oder  bei

größeren  Erholungseinrichtungen  zurVerfügung

stehen.  Sie sollen  sich  möglichst  in die Land-

schaft  einfügen.  Zu  Gewässern  soll  ein  freier  Zu-

gang  ermöglicht  werden.

Einrichtungeii  fiir  die  intensive  Erholung  sol-

len  möglichst  innerha1b  von  Baugebieten  oder  di-

rekt  im Anschluß  an die  Bebauung  geschaffen

wer-den.  Dazu  zählen  insbesondere  Hallenbäder,

Reit-  u-nd rennishal1en,  Sport-  und  Spielpläize.

Dabei  ist-auf  die  Einbindung  in die  Landschaft

und  die  Erhaltung  charakteristischer  Ortsbilder

und  OrtsränderRücksichtzu  nehmen.  Außerdem

ist eine  Zusammenfassung  mehrerer  Anlagen,

evtl.  unter  Beteiligung  mehrer  Gemeinden,  anzu-

streben.  Dadurch  läßt  sich  die-Attraktivität  erhö-

hen,  ein  besserer  Auslastungsg-road erreichen,  die

Wirtsehaftlichkeit  sichern  und  die Landschaft
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Nichts  gelernt:  Unsere  Flüsse werden  weiter  kana1isiert

Der,,neue"  Inn  westlich  von  Schönwies

Betrachtet  man  den,,neuen"  Inn  westlich  von

Schönwies,  so liegt  vor  einem  glatt  und  kanali-

siert  dahinfließgnd  ein  Stück  Ignoranz.  Ein

tJneingeweföter,  der  mit  oder  ohne  einschlägiges

Studium  ein Herz  für  die Gewässer  hat, käme

beim  Anblick  dieses  Flußstückes  nie  auf  den  Ge-

danken,  daß die  Einsicht,  *lüsse  seien  etwas  Le-

bendiges,  wichtigfürK1einklimaund  Funktionie-

ren  der  natür]ichen  Abläut'e,  hclruii  Liis nach  Tirol

durchgedrungen  wäre.  Andernorts  'arbeiten

längst  die verschiedensten  Fachbereiche  zusam-

men  -  bei  uns  werden  immer  noch  die  naturscM-

digenden  Pläne  einseitiger  ,,Fachleute"  in die

'andschaftübertragen.Aiuleiswu  würdensich  -

und  haben  sich  -  die  Menschen,  die  ein von  die-

sen,,Fachleuten"verunstaltetes  StückLand  dann

bewohnen  müssen,  zusammengerottet,  um  'sol-

schonen.  DieLagederEinrichtungensollauchso

gewählt  werden,  daß eine  ausgewogene  Vertei-

lung  vorhanden  ist uiid  die Einrichtungen  der

einheimischen  Bevölkerung  in  angemessener

Entferniing  mit  öffentlichen-Verkehrsmitteln,  zu

Fuß  und  mit  dem  Fahrrad  zugänglich  sind.  '.

Die  Erholungseinrichtungen  selbst  sollen  viel-L

föltige  Befötigungsalternativen  bietenund  im  ein-

zelnen  auch  ganzjährig  nutzbar  sein;  In Berei-

ghen,  in  denen  eineweiterö  Erschließung  nicht  in

Betracht  kommt,  ist  einp  Qualitätsverbesserung

anzustreben.  Spiel-  und  Sportanlagen  sollen  vor

allem  der Fördening  des Breitensports  dienen.

Einrichtungen  füs  Fremdenverkehrs  sollen  naöh

Möglichkeit  auch  außerhalb  der  Saison  t"itr. Ein-

heimische  zur  Verfügung  stehen.  - :"

Den  Belangen  der  alten  Menschen  ist,  im  Rah-

men  der  Ortsplanung,  bei dÖr Erarbeitung  groß-

flächiger  Erholungskonzepte  und  bei  der  Schaf-

ches zu verhindern  -  böiuns  sieht  man  weiter  ta-

tenlos  zu.

Es soll  nicht  der  Demokratie  letztg  Weisheit

sein,  daß eine  Bürgerinitiative  die andere  verfol-

ge: 4ber  wäre hier nicht  schon  längst etwas  f'ällig?

Oswald  Perktold

Sommprnafötsfest  der  Stadt-
feuerwehr  Landeck

Am  30. und  31. Juli  sowie  am 1. Augiist  veran-

staltet  die  Stadtfeuerwehr  Landeck  aufdem  Park-

platz  hinter  dem  Hotel  Schrofenstein  ein Som-

mernachtsfest  mit  fo1gendem  Programm:

Freitag,  30. Juli,  ab 18 Uhr  Tariz  und  Unferhal-

tung  mit  den,Venetspaf'en";

Samstag,  31. Juli.  ab 16 UhrTanz  und  Unterhal-

tung  mit  den,,Lustigen  Mühlauern";

fung  von  Erholungseinrichtungen  in besonde-

rem  Umfang  Rechnung  zu tragen.

Dabei  ist  zu  berücksichtigen,  4aß  sie ein  beson-

deres  Bedürfnis  nach  Ruhe  haben  und  vor  allem

gerne  in der  'freien  Natur  spazieren  gehep,  wan-

dern,  schwimmen  und  langlaufen.  Es sind  deswe-

gen  insbesondere  Wanderwege  und  Langlaufloi-

pen  zu schaffen,  die  netzartig  miteinander  ver-

bunden  sind,  die günstig  an den  innerörtlichen

,Bereich  angebunden  sind. Spazierwege  sollen

auch  zu attraktiven  Zielpunkten  hinführen,  so-

wohl  im  Winter  wie  im  Sommer  b-enutzbar  sein

una die  Mö-glichkeit  zum  Ausruhen  bieten.

Darüber  hinaus  sollen  auc.h die Belange  yon

Familien  mit  Kindern  besonders  berücksichtigt

werden.  Für  die  einheimische  Bevölkerung  steht

dabei  die Schaffung  eines kinderfreundlichen

Wohnumfeldes  im  Vordergrund.

Sonntag,  l.  August,  ab lO Uhr  Frühschoppen  mit

den,,Venetspatzen".

Für  ihr  leibliches  Wohl  ist  bestens  gesorgt.  Auf

Ihren  Besuch  freut  sich  die  Stadtfeuerwehr  Land;

eck, Eintritt  pro Tag S 25,-;  Sonntag  frei;  bei

schlechterWitterungwird  dasFestaufden13.,  14.

und  15, August  versc6oben.  Die  Stadtfeuerwehr

ersucht  die Anrainer  um  Verständnis  unter  dem

Motto,,Wir  für  Euch  - Ihr  für  uns".

Der  Ausschuß

Au'sammla

(Vor der  Bauer  auf die Alm  das Vieh auffreibt,  wer-

den Lebensmittel  für die Sennleute  gesammelt.)

D'r  Olbu,uaschter,  d'r  Hiaterbua,  d'r  Seppl  und  d'r

- Veit,

dra miaßa  heind  au'sammla  grah, Freßzurg  für d'

Olbsennleit.

D' Kath1,4ia  geit ann Brocka  Kas und  ou a bißli
Gald.

,,'s Gald  braucha  m'r",  söit  d'r  Sepp,,,da  Kas, deii

moch  m'r  salt!"  -

D' Burgl,  dia böngta  morts  Trumm  Speck  und  Oara

Krattli  voll,

d'r  Veit  locht  mrt'm  gonza  Gsrcht.  sre donka  laut

und  toll. -

D' Barbl,  salNschtann  Schintgurra,  a Meahlsie  göi-

ba tuat:

,,Ann  TirggarieblmitRouhmkocht,  ischteppasallit

gUat?"  -

D'r  Wiart, deargeitann  PumplSchnops,  wenn  uas

da Grimma  hot,

a SchlapplrSchnops  rm hoa(3e  Tee, d'rBauchweah

schwindet  grod.  -

äo  zottla  sre vo'  Haus  zu  Haus.  Sie hoba  schua  toll

schwar

,,D'rtroga  tata m'r  nou  viel und-wenn  nou  souvl

yyfi(p' LUISe'HenZtnger
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Glückliche  Gewinner  beim  ABV-Fahrrad-Gewinnspiel
in  den Geschäftsstellen  der  SPARVOR

, DieAllgemeineBausparkassederVolksbanken

veranstaltete  vom  17.  Juni  bis  30. Juli  gemeinsam

mit  den  österreichischen  Volksbanken  ein Ge-

winnspiel,  bei  dem  es je  Geschäftsstelle,  das  heißt

auch  bei  jeder  Filiale  der  SAPRVOR  LANDECK,

ein  Wanderrad  zu  gewinnen  gab.

Aus  insgesamt  2577  Teilnehmern  im Bezirk

Landeck  wurden  aml.  beziehungsweise  2. Juli  in

den  Schalterräumen  der  Sparvor-Filialen  die  Ge-

winnei'  gezogen,  welche  mit  den  restlichen  499

Siegern  in ganz  Österreich  an  'einer  neuerlichen

Verlosung  um  einen,  von  der  ööterreichischen

Fremdenverkehrswerbung  vermittelten  Haupt-

preis,  teilnehmen.

Anläßlich  der  offiziellen  Übergabe der  Preise

am  Montag,  den  12. Juli,  konnte  Direktor Dipl.
VW  Helmut  Holzmann  von  der  Spar-  u. Vor-

schußkasse  und-  Organisationsleiter  Edmund

Marth  von  der  ABV  den  glücklichen  Gewinnern

herzlich  gratulieren.  Die  Gewinner:

Hauptanstalt:  Wolfgang  Jäger,  Landeck,  Schen-
tensteig;  Filiale  St. Anton:  Barbara  Büttner,  St.
Anton;  Filiale  Ischgl:  Edi  Zangerl,  Ischgl;  Filiale

Zams:  Rudolf  Nicolussi;  Eiliale  Serfaus:  Robert
Althaler,  Serfaus;  Filiale  Perjen:  Christine Kopp,
Landeck,  Lötzweg;  Filiale  Galtür:  Karl  Walser,
Galtür;  Filiale  Pfunds:  Zita  Mairhofer, Pfunds;
Filiale  Öd: Linda  Krug,  Landeck,  Fischerstr.;

Junge  Wirtschaft  Landeck  als Gast  beim
Internationalen  Dachverband  der  Wirtschaftsjunioren

in  Erlangen
(Junge  Wirtschaft  Landeck  knüpft  internationale  Kontakte)

Bereits  im Winter  ]982  gelang  es der  Jungcn  Begrüßung  durch  Konsul  Senqtor  Walter  Braun,

Wirtschaf't  L+mdeck  Kontakte  zu den  Schwestcr-  Präsident  der Industrie-  upd Handelskammer

organisiilionen  im biiyr-ischen  Raum  zu knüli-  Nürnberg  und  Karl Müller, L,@ndessprecher  der
ren.-  WirlschaftsjuniorenBayerns.

In der  Folge  karn  es 3e1zt zur  Einfödung  d urch  Das  heurige  P rogramm  stand qnter dem. M ot-
die  Bayrischen  Junioren  zur  Landestagung.  dic  lo:,,ÖkoIogiemitÖkonomie-Wirtschafts-wachs-

 heuerin  Erlangen  statt-Fand.  Somit  war  die  Junge  lunl  f"ür eine  saubere  Umwelt".  '

Wirtschaft  Tirols  auch  in diesem  Forum  erstmals  ' Besonders  interessant  war  der  Vörtrag von Dr.
verti"eten.  Die  Teilnehmer  waren  folgende:  Ing.  Peter  von  Siemens,  Siemens  AG  Münihen,  mit

Günter  Rangger,  Landeck,  Ing.  Helmut  Waltle.  den an,schließenden  Arbeits-  und Diskussions-
liindeck,  Ernst  Kößlcr,  St. Anton  und  Dr.  Ri-  gruppen,  an denen  unsere  MitgIiederteilnahmen
chard  Schweisgut,  Liindeck.  Folgendes  Pro-  (Ing.  Waltle:  Gewerbe-  una Baüwesen,Ing. Rang-
granun  bol  sich  unseren  Teilnehmern:  gcr:  Ünergie,, Kößler:  Fremdenverkehr, Dr.

Empfiing  -durch  dcn OberbürBermeister  von  Schweisgut:  Steuern).  Die Landecker Teilneh-
Erliingcn,  Dr.  Dielmiir  Hahlweg  sowie  spezielle  . mer  vcrst;tnden  es nichi  nur  in der Podiumsdis-

kussion  sondern  auch  in  den  anschließenden  fest-

lichen  Veranstaltungen  in der internationalen

Runde  (Holland  Frankreich,  Schweiz)  besonde-  

res Augenmerk  auf  Tirol  zu lenken,  was sic3
durch  gezielte  Anfragen  zeigte.   -

Darüber  hinaus  wurde  die  Delegation  vom  Be-

zirk  Landeck  auserkore-n-,  5ei  der  internattonalen

Weltorganisation  der Wirtschaftsjunioren  Qa-

ceesInternational)  aufgenommen  zuwerden.  Die

Kontakte  mit  dem  benachbarten  Bayern  konnten

derart  intensiviert  werden,  daß  die  Wirtschaftsju-

nioren  Bayerns  6ereits  im  September  eine  Berg-

wanderung  mit  der  Jungen  Wirtschaft  Landeck

unternehmen  werden,  um damit  bestehende

Kontakte  zu  intensivieren,  Gedanken  auszutau-

schen  und  Beziehungen  zu knüpfen.

Weiters  ist  im  Oktober  in  Garmisch  eine

Obmännertagung  (Interchapter)  zur Präzisie-

rung  des internationalen  A]pen1andge:dankens

(Arge  Alp)  vorgesehen.

Wir  wünschen  den  Mitgliedern  der Jungen

Wirtschaft  Landeck  weiterhin  viel  Glück  und

Erfolg  bei  ihrer  Arbeit.

Bundesheer  schafft

T,phr'linByplNtyp
Im  Zuge  der  immer  schwieriger  werdenden  Si-

tuation  in der  Beschaffung  von  Jugendarbeits-

plätzen  und  vor  allem  voii  Lehrlingsstellen,  tritt

nun  auch  das  Bundesheerals  Lehrherr  in  Erschei-

nung.  

Ab  Herbst  1982  werden  bei  der  Heereszeugan-

stalt  in  HALL  in TIROL  erstmals  Lehrlinge  der

Berufssparten  Kfz-Mechaniker,  Sch1os5er,  Ti-

schler  und  Maler/Anstreicher  in beschränkter

Anzahl  aufgenommen.

Für  eine  gediegene  Ausbildung  garantiert  das

hochqualifizierte  Fachpersonal  dieses  großen

Wartungs-  und  Instandsetzungsbetriebes  des

Bundesheeres  in  TIROL.

Für  den  Miliförkommandanten

Der  Chef  des Stabes

i.A.:  (Kaltenbrunner,  Obstlt)

Wir  suchen  :

Bürokraft  (männlich  bevorzugt)  mit  abgelei-

stetem  Präsenzdienst  für  Buchhaltung  und  Fak-

turierung;  Hauptberuflicher  Mitarbeiter  für  Ver-

sicherungen,  Entlohnung  nach  Provision;  HTL-

Techniker-Tieföau,  rür  Abrechnung  und  Vermes-

sung;  Automechaniker  (selbstänaige, verläßliche

Kraft);  Hausmädchen  für  Jahresstelle  (gesetztere

Kraft);  Haushälterin  (gesetztere  Krai't)  mit  Koch-

kenntnissen;  Reisebüroassistentin  mit  Englisch'

und Französischkenntnissen;  Spengler;  Bügle-

rin;  Aufräumerin;  Entlohnung  nach  Leistung;

Verkäuferin  gelernt  f"ür Sprotmoden;  C u.nd E-

Fahrer  mit  Praxis.  -

Entföhnung  nach  Vereinbarung,  wenn  nicht  ei-

gens  anBeführt.  a
Die  HcrursberatunB  des  Arbeitsan'ites Landcck

-meldct  imch  ziihlreielie  offenc  Lchrstellen  im

Giistjewerbe.
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T,andecker  Vereinshaussaal  ist  fertig

Der  von  Architekt  Dipl.-Ing.  Fritz  Falch  geplante  Umbau  kurz  vor  der  Fertigstellung

Bei  der  letzten  Gemeinderatssitzung  vor-  der

Sommerpause  meinte  GR  Mag.  Kurt  Leitl,  der

Vereinshaussaal  in Landeck  sei,,fantastisch  ge-

worden".  Der  gelungene  Umbau  bedeutet  ein.

neues,  erfreuliches  Kapitel  in  der  wechselvollen

Geschichte  des Landecker  Vereinshauses.  Jahre

hindurch  mußte  man  sich  bei  den  verschieden-

sten  Veranstaltungen  ob dieses  desolaten  Rau-

mes,  dessen  techriischen  Einrichtungen  längst

nicht  mehr  entsprachen,  scMmen.  Jetzt  steht

mitten  im  Stadtgebiet-  wieder  ein  ansprechender

Saal  für  Veranstaltungen  aller  Art  zurVerfügung.

Wenn  auch  manche  meinen,  durch  den  Umbau'

des.Vete;inshaussaales  sei ein  großer  Stadtsaal  in

Altersheimpark  wartet  auf  Bevölkenung

bekomme,  werde  man  selbstverständlich  auch

diesen  Platzbearbeiten.  Stenico  wies  auch  auf  die

,,Zweirad-Zustände"  auf  der  Trams.hin:  Durch

herumkurVende  Motorräder  und  Mopeds  wür-

den die Bewohner  der  Trafö)i  bis in die späte

Nacht  belästigt.  Bürgermeister  Anton  Braun  sag,

te,  daß  derAuftrag  zur  Anbringung  einer  entspre-

chenden  Zusatz-Verbotstafel  bereits  erteilt  sei.

Bei  derselben  Gemeinderatssitzung  wies  GR

Mag.  Walter  Guggenberger  daraut'  hin,  daß  man

vom  Land  einen  Meßwagen  filp  Umwelt:Zustän-

de (Abgase  u. dgl.)  anfordern  könnte,  GR.  Hein-

rich  Unterhuber  fortjerte  fieuerdings  ein  Nacht-

fahrvÖrbot  durch  I:andeck,  das naöh  Aufnahme

des Verkeh'i's  durch  den  Perjentunnell,ohne  wei-

teres  möglich  sei.   "

red.

Nicht  jeder  kann  durch  Schönheit  gefal'

len,  durch  Freundlichkeit  aber  wirkst  du

Thela allen.  - Ch. Wagner

Die  Kleine  Waldarena

Amphiföeater  Obtarrenz:
' Samstag,  24.  Juli  1982  -  20.30  Uhr  ,

Natalie  Beer  u.  Eugen  Andergassen,

zwei  Vorarlberger  Dichter,  lesen  aus  ihren  Wer-

gen.  -  Musik:  Gruppe  Barbara  Strasser,  Doris  Ha-

bicher  und  Alfred  Lang..Waldbeleuchtung  -

Sonntag,  25. Juli  1982-17.00  Uhr-,,AHAS  VER"

(Der  ewige  Jude)  von  Hermann.  Kuprian.  Aus

'dem  dramatischen  Zyklus  in  6 Ereignissen:  I.,  II.

und  III.  Ereignis.  --Mitwirkend:-Gertrud  Förg-

Thun,  Hans  Fuchs  (Nürnberg),  Vi]ma  Schmidt

und  Hermann  Kuprian.  - Gruppe  Hausmusik

Mayr  (Haiming).  Kompositionen  von  Alfred

'Lang  -  20.30  Uhr:,,AHAS  VER"  -  Wiederholung

in  gleicher  Besetzung.  Waldbeleuchtung.

Bei  der  letzten  Sitzung  des  Landecker  Gemein-

derates  sagte  VzBgm.  Karl  Spiß,  der.Park  beim

- Landecker  Altersheim  werde  von  der  Landecker

Bevölkerung  nach  wie  vor  nicht  in dem  ge-

wünschten  Ausmaße  angenommen.  Man  müsse

sich  Ge.danken  machen,  wie  man  diesen  Park  be-

leben  könnte,  der  besonders  auch  für  Mütter  mit

kleinen  Kindern  gut  geeignet  sei. Im  Rahmen  der

Gespräche  über  eine  weitere  Öffnung  des  Hauses

habe  man  auch  diese  Angelegenheit  erörtert,

meinte  StR.  Hans  Holzer  als  Obmann  des Sozial-

ausschusses.  Die  Bevölkerung  habe  offensicht-

lich  immer  noch  das  Gefüh-l,  dieser  Park  sei aus-

schließlich  A]tersheimsache.

Man  habe  die  Absicht,  den Weg  hinter  dem

Musikpavillon  zum  Schloß  mit  Zustimmung  des

Museumsvereins  zu reaktivieren.

Parkbelebungsausschuß
Als  darüber  gesprochen  wurde,  wie  man  den

Alersheimpark  der  Bevölkerung  näherbringen

könnte,  mernte-Guggenberger,,hinter  der  Hand"

(also  soviel  wie  -gschwätzt)  zu Hochstöger,  viel-

leicht  wäre  es zielführend,  einen  Parkbe:lebungs-

ausschu(3  ins'  Leben  zu rufen.  Hochstöger  hatte

srch  vorher  in ernem  Debattenbertrag  gegen  die

Installierung  eines  Friedhofauss6husses  ausge-

sprochen.  O.P.
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Schauübung  der  Bergrettung  Pethieu

Bergung  eines  Schwerverletzten  im  Grammingersitz

Die  äußerst  rührige  Ortsstelle  Pettneu  der

Österr.  Bergrettung  konnte  bereits  letztes  Jahr  ei-

ne  Einsatzhütte  im  Malfon  einweihen.  Die  dabei

geplante  Schauübung  mußte  der  schlechten  Wit-

terun@ wegen abgesagt werden. Sie wurde heuer
nachgeholt  und  von  zahlreichen  Schaulustigen

interessiert  verfolgt:  Dpr  Leiter  der  Ortsstelle,

Karl  Holzknecht,  wies  darauf  hin,  daß  man  hier

Ohne  Reisepaß  keine

Italien-Benzinbons

%it  einer  bitteren  Entföuschung  endet  für

manche  Italien-Urlauber  bereits  der  erste  Ver-

such  Benzinmarken  zu  besorgen,  weil  sie  verges-

5en haben,  den  Reisepaß-mitzunehmen,  meldet

der  OAMTC.,,Jedei'föeiteKunde  hat  seinen  Rei-

sepaß  nicht  bei  sich':  berichtet  man  im  Touring-

(:enter  des ÖAMTC  in  'Men,  wo  derzeit  Wo6he

für  Woche  hunderte  Touristenpakete  für  Italien-

Urlauber  ausgegeben  werden.  Bei  den  Abgabe-

stellen  in  den  Bundesländern  sieht  die  Situation

nicht  viel  anders  aus.

Oft  ist  es selii  scliwer,  Jeu  Kraftfahrern  in  der

Hektik  der  Urlaubsvorbereitungen  zu  helfen  und

viele  müssen  unverrichteter  Dinge  wieder  nach

Hause  fahren,  um  den  Reisepaß  zu  holen.  Nur  in

Über  dieses  schwierige  Felsgelände  wurde  ein  Verletzter  mit  der  Gebirgstrage

abtransportiert.

nicht  Kunststücke  am Fels  vörf'ühre,  sondern

Übungen,  die-jeder  Bergrettungsmann  beherr-

schen  muß.

Im  Verlauf  der  Schauübung  sah  man  verschie-

deneAbseilmethoden  zu  einem  in  derWand  hän-

genden  Verletzten,  den  Abtransport  eines  Ver-

letzten  mit  einer  Gebirgstrage  über  felsiges  Ge-

wenigenFällen  kann  die  Situation  durch  ein  Tele-

fonat  mit  einem  Angehörigen  zu  Hause  gerettet

werden,  denn  zur  Ausstellung  der,,Carta  Carbu-

rante"  ist  nicht-unbedingt  die  Vorlage  des Reise-

 dokumentes  - (Reisepaß  oder  des  amtlichen

,,Blauen"  Personalausweises)  notwendig,  son-

dern  es genügt  auch  die  Angabe  der  Nummer  des

Dokumemes.  Auf  keirien  Fall  geriügt  die  Vorlage

des Ftihrerscheins  fiir  die  LöJung  d'er Berrz-in-

ur)d  Autobahngutscheine,  unterstreicht  män

beim  OAMTC,  denn  die  italienischen  Behörden

geben  sich-da&it  nicht  zufrieden.  Zusätzl!ch  zum

Reisepaß  oder  Personalausweis  braucht  man  zur

Abholung  der  Touristenpakete  bekanntlich  auch

den  Ziilassungsschein,'  auf  dem  die  Ausgabe  der

Bons  für  das laufendes  Jahr  eingetragen  werden

muß.

lände,  Kaperbergungen  von  ins Seil  gestürzten

Kletterern  und  das  Abseilen  eines  Veninglückten

mit  der  Gebirgstrage  über  überhängende  Felsen  -

Die  Ubung  zeigte  den  ausgezeichneten  Ausbil-

dungsstand  der  Ortsstelle.  Für  die  Versorgung

der  Zuseher  mit  Speis  und  Trank  sorgte  in  ebenso

perfekter  Weise  das ,,Bodenpersonal"  der  'Pett-

neuer  Bergretter.  - rfö.

Im  Aiusland  keine  Gutscheine  erhä}tich

- Schließlich  macht  der  ÖAMTC  noch  auf  die

Tatsache  aufmerksam,  daß  in  Ita1ien  selbst  keine

Touristenpakete  gekauft  werden  können.  Die

letzte  Möglichkeit  zur  Besorgung  besteht  daher

bei  den  Grenzstationen  (Thörl-Maglern,  Silli@n-

Arnbach,-Brenner  und  Reschenpaß).

Enttäuschte  auch  in  Jugoslawien  

 Auch  in  Jugoslawien  haben  in de;  letzten  Ta-

gen  immer  'häufiger  österreichisches  Touristen

vergeblich  versucht,  beim  Jugoslawischen  Auto-

- mobiIcliib  verbilligteiBenzingutscheine  zu  lösen,

weil,sie  in Osterreich  darauf  vergessen  hatten,

Auchfür  Jugoslawien  können  die  billigeren  Ben-

zinbonsausschliei3lich  im  Ausland  gelöst  *er-

den.  Allerdings  ist  dafür  keine  Vorlagevon  Doku-

menten  notwendig.
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Das  Schicksal  eines  (fast)  vergessenen  Pfundser
-Freiheitskämpfers  von  1809
Johann  Michael  Percktold

Jeder  rechte  Tiroler  weiß  von  den  Freihetts-

kämpfen  des Jahies  1809  und  dgß-die  großen-

Anführer  Andreas  Hofer  und  Peter  Mayr  am  20.
Februar  1810  erschossen  wurden.

Pfunds  spielte-in  der  Zeit  der  Freiheitskämpfe

-von  1796  - 1809  eine-nicht  ganz  unbedeutendö

Rolle.  Andreas  Hofer  hät  z.B.  in-einem  persönli-

chen  Schreiben  den  PfündserArzt  Dr.  Jakob  Lau-

ter  1809  zum  Batai1lonsarzt  bestellt.  Der:Name

Lauterer  ist in der  Käpelle  beim  Sandhof  im  Pas-

seieital  verewigt:

Wir  wenden  uns  aber  heute  dem  Leben  von  Jo-

hann  Michael  Percktold  zu:

Geb.  am-29.  September  1781  in Pfunds  (Stu-

ben)  -

Eltern:  Johann  Perckto1d,  Kaufmann  und  Anna-

Maria  Schuchter.

Besuch  der  Volksschule  und  des  Gymnasiums

(im  Turm)  in  Pfunds  und  nach  däs-sen  Aufhebung

.'n Hall.

Schon  im  Alter  von  15 Jahren  zog  er 1796  ins

Feld,  hat1800  als Student  in  der  Haller  Bergknap-

penkompanie  als Unterjäger  gedient,  half  die

Nordgrenze  Tirols  schützen  und  zeichnete  sich

bei Gefechten  im Außerfern  durch,,ausharren-

den  MutundunnachahmlicheTapferkeit"beson-

ders  aus  (Zeu'gnis  des Kommandanten!.).

1805 wurde  Pe.rckto1d  zum  Priester  geweiht

und  in diesem  Jahr  kam  Tirol  an Bayern.  Perck-

to1d-war  ein  glühender  Patriot  und  wollte  es -wie

so viele  unserer  Vorfahren  -  nicht  ertragen,  daß

Tirol  seiner  althergebrachten  Verfassung  urid

Freiheiten  beraubt  wurde.

Als  Kooperator  von  Wenn  rief  er am 1].  April

1809  mitten  in der  Nacht  seine  Pfarrkinder  zu-

sammen  und  ei1te an der  Spitze  dieser  Mann-

schaft  zur  Befreiung  Tirols  nach  Innsbruck.  In

allen  Orten,  in denen  Percktold  durchzog,  rief'  er

unermüdlich  zum  Freiheitskampf  auf.

Besonders  am 13. April  (Tag  der  1. Befreiung

iTirols)  erwarb  sich  Percktold  durch  sein  uner-

schrockenes  Beispiel  und  die  Aneiferung  des  Vol-

kes große  Verdienste.  Dies  wird  ihm  auch  in ei-

nem  Zeugnis  vom  Hauptmann  des Landgerichts

Imst  und  in  einem  von  Martin  Teimer,  k.k.  Major

u. Oberkon'imandanten,  bestätigt.

Kooperator  Perktold  erwarb  sich  überal1  so

großes  Vertrauen,  daß  pr  Endq  April  einstimmig

zum  Feldkaplan  für  drei  Schützenkompanien  des

Landgerichtes  Imst  gewählt  wurde.

AnfangsMai  1809gingesandiebairischeGren-

ze und  der  Pfundser  Freiheitskämpfer  im  -Prie-

sterrock  nahm  mit-  mehreren  Schützenkom-

panien  an Stre>ifzügenznach  Schongau,  Obern-

dorf,'  Kaufbeuren,  Kempten  und  Memmingen  als

Feldpater  an der  Seite  von  Major  Teimer  teil.

Am  13.  Mai  geriet  Percktold  in  Memmingen  in

Gefangenschaft  und  man  sagte  ihm  täg1ich,  daß  er

ge)föngt  werde.

Lassen  wir  nun  denwackeren  Freiheitskämpfer

selbst  reden:

,,Nach  II  TagenerschienderKerkermeistermit

mehreren  Kava]leristen  in meinem  Gefängnis,

mirwurdealles  abgenommen  und  ich  inEisen  ge-

schlagen.  Man  führte  mich  aus dem  Kerker  und

schloß  mich  an einen  mit  vieraPferden  bespann-

ten  Wagen  fest  an;  e1f Mann  setzte'n  sich  zu  mir

und  ringsum  begleiteten  etwa  30 So1daten  den

Wagen.  So. ging  der  Zug  bis Augsubrg.  Unter,

wegs,  wo inmier  sich  Miliätr  befand,  strömten

Offiziere  und  Gemeine  (gewöhnliche  Soldaten)

herbei,-  iim  mich  zu begaffen.  Sie übeföfüften

mich  mit  ihren  groben  Schmähungen  und  quäl-

ten  mich  durch  ihre  Ankündigungön  mit  dem  mir

bevorstehenden  Todesurteil.

In Augäburg  wartete  schon  eine  unzählbare

MÖnschenmenge  auf  dem  großen  Platz  vor  dem

Rathaus,  um  meiner  Exekution  zuzusehen.  Aber

es war  schon  zu spät,  ich  wurde  mit  schweren  Ei-

 sen belegt  und  in das tiefste  Getängnis  einge-

schlossen,  und,  obwohl  ich  fünf  eiserne  Türen

passieren  mußte,  so wurden  noch  sieben  Mann

Wache  vor  meinem  Geföngnis  aufgestellt."

Vorbereihing  zum  Tod  und  Standrecht:

,,Ich  brachte  diese  Nacht  schlaflos  im  Gebet

und  in  der  Vorbereitung  zum  Tode  zu.  Um  neun

Uhr  vormittags  führte  man  mich  mit  zwölf  Mann

Wache  in das Rathaus.  Ich  wurde  kurz  verhört,

aber  alle  meine  Antworten  wurden  verdreht  nie-

dergeschrieben.  Trotzdem  mußte  ich  das Proto-

koll  unterzeichrien.  In  der  öffqntlichen  Zeitung

war  die  Vollstreckung  des Todesurteiles  auf  10

Uhr  schon  angekündigt!

Mir  verkündigte  daffi Kriegsgaericht den  Tod

durch  den  Strang,  aber  meine  letzte  Bitte  -  einen

Priester  als Begleiter  zur  Richtstätte  -  wurde  mir

abgeschlagen,  und  zwar  deshalb  weil  die  Obrig-

keiten  glaubten,  ich  könnte  sogar  noch  einen

Priester  verführen!"

Die  Exekution  wird  verschoben:

,,Auf  dem  Weg  zum  füchtplatz  kam  der  Befehl,

mich  wieder  ins  Geföngnis  zurückzubringen  -  o,

wie  quafüoll,  denn  in  Gedanken  hatte  ich  den  Tod

schon  hunderte  Male  durchgemacht!"

Gmnd  der  Verschiebung:

,,Der  k.k.  Major  von  Teimer,  den  ich  in  Mem-

mingen  von  der  Gefangenschaft  befreite  und  ich

selbst  dafür  gefangen  wurde,  hatte  auf  seinem

Rückzug  nach  Tirol  zwei  barische  Landrichter

und  einen  Rentmeister  für  mich  als Geiseln  aus-

gt'hoben."  Teimer  ließ  die  Baiern  'yissen,  daß  den

Geiseln  dasselbe  Schicksal  wie  Percktold  be-

schieden  sei,  wenn  diesem  das  Ueben  genommen

würde.  Die  Frauen  dieser  Männer-  waren  nach

Augsburg  geeilt  und  baten  das Kriegsgericht  um

Verzögerung  der  Hinrichtung  Percktolds,  bis  sie

ihre  Männer  wieder  haben  würden.  Diese  kamen

freilich  erst  nach  der  gänzlichen  Unterwerfung

Tirols  (Nov.  1809)  wieder  in  ihre  Heimat  zurück.

Kooperator  Percktold  wurde  dann  drei  Monate

in  Ketten  gefangen  gehalten,  ohne  Vemöhr,  ohne

mit  jemandem  sprechen  zu  dürfen  und  in  ständi-

ger  Todesangst  lebend!

In  einem  zweiten  Kriegsgericht  lautete  das-

Urteil:  Lebenslängliche  Festungshaft!  Der  Erzbi-

schof  von  Augsburg  soll  sich  dafür  eingesetzt  ha-

ben,  daß  der  priesterin  seinerResidenzstadt  nicht

hingerichtet  werde.

Das  Schmachten  in der  Gefangenschaft  dauer-

'te yolle  acht  Monate  und  durch  sechs  Wochen

täglich drei, bis vierstündige  Verhöre,setzte3i

Percktold  arg  zu.  Vor  allerp  klagte  er über  Unge-

ziefer  (Läuse!),  schlechte  Verpflegung,  das feuch-

te Geföngnis,  und  daß ihm  die  Kleider  am  Leibe

-faulten.

Endlich  bringt  mir-mein  Vater  Befreiung  von  den

Ketten  und  schwerem  Arrest:

,,o, War dies ein Wiedersehen!  Mein  Vater

-erzählte  mir,  daß  die  Tiroler  eine  ganze  bairische

Kompanie  und  deren  Hauptmann  gefangeri  ge-

'nommen  hatten.  Dieser  stand  beim  bairischen

König  in  hohem  Ansehen.  Die  Tiroler  ließen  nun

den  Hauptmann  sowie  die  für  mich  ausgehobe-

nen  Geiseln  frei  und  schickten  den  Vater,  der  mir

die  Freiheit  bringen  sollte!"  -

Allein,  so schnell  ging  es nicht,  denn  Percktold

schit'n  vie]  zu  gef?4hr1ich  und  man  wollte  sich  für

ihn  um  eine  entsprechende  Versorgung  umse-

Ahnenvoller  Abend
Zuralle  gibt  es!

 Als  ich  kürzlich  die  vorliegende  kurze  Be-

schreibung  des  Lebenslaufes  des  Johann

MrchaelPercktoldgelesen  hatte,  stieg  mrrei-

ne,,Ahnen-Ahnung"  auf  und  ich  suchte  den

Ahnenpaß  meines'  Vaters-heraus.  Meine

Vermutung  bestätrgte  srch:  die Eltern  des

freiheitsliebendeh  Pfundser  Geistlichen,  Jo-

hann  Percktold  und  Anna  Maria  Schuchter,

sind  meine  Ur-Ur-Urgroßeltern  väteöicher-

seits.  Dreser.Umstand  hätte  mich  jedoch

nicht  veranlaßt,  davon  öffentlich  Erwähnung

zu  tun. Ich bin  kein,,Ahnen-Mensch",  denn

'letztlich  n  ohne  Adam  und  Eva  zu  bemühen

-  sind  wir  doch  alle  Früchte  desselben  Bau-

mes

- Interessant  wurde  es für  mich.  als erne

halbe  Stunde  nach  meinerkurzenAhnenfor-

schung  ein Herr  aus  Kalrfornien  erschien,

sich  als  Bill  Bechthold  vorstellte  und  meinte,

es sei-  durchaus  möglich,  daß wir  gleiche

Vorfahren  hätten..Wrr  kamen  zwar  auf  kei-

nen grünen  (Stammbaum)  Zweig  -  ein

ewas,,ahnenyolles"  Gefühlblieb  mrrjedoch

für  den  Rest  des'Abends.

Oswald  Perktold

hen.  Er  konnte  zwar  ohne  Ketten  und  sogar  unter

Aufsicht  in  der  Stadt  umhergehen,  aber  dennoch

blieb  er  volle  elf  Monat-e  als Gefangener  in  Augs-

burg.

UberstelJung  nach  Salzburg:

,,Seine  Majesföt,  der  bairische  König,  hatte  mir

Verzeihung  gewährt,  und  ich  mußte  versprechen,

mich  durch  meiri  zukünftiges  Betragen  seiner

Gnade  würdig  zu  erweisen.  So kam  ich  in  Beglei-

tung  eines  Vertrauten  Bis  nachMünchen,  wo  man

mich  bald  da,  bald  dort  -  Stieg,en  auf  und  Stiegen

ab führte,  um  mich  als so großes  Wundertier  bö-

gaffen  zu lassen.  Dies  machte  mir  jedoch  nichts

aus;dennamAbendwarichbeidem  1809vonden

Tirolern  gefangen  gewesenen  Hauptmann  zu

Gast.  Dieser  war  nämlich  in meiner  Heimat  fö

Pfunds  als Geisel  festgehalten.Weil  ihnabermei-

ne Eltern  dort  so gut  behandelt  hatten,  zeigte  er

sich  auchmirgegenüberjetzt  dankbar.  Ihmwares
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Die  Antoniuskapelle  in  Versahl
(GemeindexIschgl)  '

Versahl  gehört  zu  de-n ältesten  Sie-dlungen  des

Paznauns.  o -

Im Urbar der %-{erren von Rottenburg  wird  der

Weiler  ffils,,Versale" (lat.  adversus=,,gegenüber

befindlich")  um  1360  erstmals  urkundlich

erwähnt.

Um  1630 wurde  in Versahl  zu  aEhren  des hl.

Antönius  von  Padua  eine  Pestkapelle  errichtet.

Bereits 1673 wurde  sie in  der  heutigen  Form  ver-

größert.

Die  Antoniuskapelle  ist  die  zweitälteste  Kapel-

le  der  Gemeinde  Ischgl  (Die  Bodenkapelle  wurde

schon  16.10  erbaut.)  und  zählt  zu  den  ältesten  des

Tales.

Im  Sommer  1981  wurde  ai  ihr  eine  umfangrei-

che  Renovierung  durchgeführt.

Das  Außere  der  Kapelre  

Der  Baustil  derAntoniuskapelle  ist  der  Barock-

stil.  Aber  auch  Motive  anderer  Stilperioden  sind

am  Bauwerk  vertreten.  Die  Kape;lle  ist  nordseitig

in den  Berghang  eingebaut.  An  der  West-,  Süd-

und  Ostseite  besitzt  sie sieben  Rundbogenfen-

ster.  Den  Fassadengiebel  ziert  ein  Rundfenster.

Recht  harmonisch  wirkt  das Gesimse  unter  dem

auch  zuzuschreiben,  daß  mich  mein  Vater  im  Ge-

föngnis  hatte  besuci'ien  und-mir  Geld  bringen

dürfen.  Die'weitere  Reise  nach  Sälzburg  mußte

ich  freilich  mit  Gesindel  und  auf  einem  Dünger-

wagen  fortsetzen.  Bei  der  letzten  Station  wider-

setzte  ich  mich  dieserReisemitGewalt  und  nahm

auf  meine  eigenen  Kosten  die  Post.  Um  10  Uhr

nachts  kam  ich  bei  der  Hauptpolizei  in  Salzburg

an und  wurde  gleich  dem  dortigen-Regens  des

Priesteräemiriars  übergeben."

Die  Behandlung  dort  war  alles  ehe:r  als änge-

nehm,  vor  allem  weil  Percktold  unter  Hausarrest

gehalten  wurde  und  mit  noch  einem  Freiheits-

kämpferaus  demUnterinnta1keinWortsprechen

durfte.  Beide  trafen  sich  aber  heimlich  und  berei-

teten  die  Flucht  nach  Österreich  vor.  Jenoach  am

Tage  der  Flucht  wollte  der  andere  nicht  mehr,

Vordach.  Auf  dem  Dach  steht  über  dem  Chor-

raum  ein zwiebelförmiger  Dachreiter  mit  zwei

G1oc)4en.  Auf  der  größeren  Glot'ke  ist zu lesen:

,,Wqr  Wunder  sucht  und  Zeichen  will,  bei Sankt

Antonius  find't  er viel."  Die  Turmzwiebel  trägt

ein  sogenanntes  Kardinals-Kreuz.

Die  innenausstattun'g

Der  Betraum  mit  eingezogenem  Dreiachtel-

chorwird  von  einerTonne  gewöl.bt.  Im  Chorruht

das lanzettenförmige  Stichkappengewölbe  auf

Konsolen.  Der  Innenraum  birgt  zum  Teil  künst-

lerisch  wertvolles"Inventar.  Den  Hochaltar  aus

gedrehten  Doppelsäulen,  schwerem  Gebälk,

Akanthusranken  und  Nischenaufsatz  ziert  das

Gemälde,,Antonius  vor  Maria  mit  dem  Kinde".

Das  Bild  malte  vielleicht  Hans  Georg  Zangerle

aus  Zffms  (1681  bis  1724  nachweisbar).

Im  Aufsatz  steht  in  der  Mitte  diae Figur  des  hl.  -

Antonius,aseitlich  unfer  Volutenschnörkeln  ste-

hen  die  Figuren  des  hl.  Bartholomäus  (links)  und

des  hl.  Petrus  (rechts).  DiePlastiken  stammenaus

derZeitum  1680.DieaufderPredellainschriftno-

ti-erte  Jahreszah1,,1716"  dürfte  sich  auf  die  Fas-

sung des Altares beziehen. In der  Ti.5chp1atte  des

aber  Perckto]ds  Freiheitsdrang  war  so stark,  daß

er lieber  sterben  wollte,  als im  Seminar  als Ver-

achteter  zu  leben.

Er  konnte  aus  dem  Seminar  entkommen,  ver-

kleidete  sich  als Wallfahrer,  wurde  aber  auf  der

Fluch-t  erkännt.  DieHäscherwaren  ihmschonauf

den  Fersen,  aber  der  wackere  Percktold  konnte

gerade  noch  entrinnen.  Er  gelangte  nach  Wien,

wurde  Kooperffitor  in  Roßau  und  Liechtental  (6

Jahre),  dann  Pfarrer  in Wiener  Neudorf.  Dort

baute  ersich  eineWohnung,  dieerimJahre  seiner

Pensionierung  bezog.  Den  Ruhestand  konnte  er

nur  einige  Monate  genießen,  er starb  1843  an

,,Blutschlag".

(Aus,,700  Jahre  Pfunds"  - herausgegebenv.  d. Ge-

meinde  Pfunds)

Foto  Mathis

Hauptaltares ist eine mit  Holz gerahmte  Schiefer-

platte eingesetzt, die in einerVertiefung  eiüe  Reli-

qute enthält. Im Holzrahmen  sind  die  Namen'

,,Caspar Moriz"  und,,Maria  Marizin"  und  die  go-

tische Jahreszahl,,Ano.1670"  eingeschnitzt.

Wahrscheinlich  wurde der Hocha1tar  von  Ca-

spar Moriz  und Maria Marizin  gestiftet.  Den  lin-

ken Seitenaltar schmückt ein Ölgemälde der,,Ma-

donna mit den Sieben Schmerzen".  Aus  der  Zeit

- um 1680 dürfte die Figur des hl. Stefanus  stam-

.Der  rechte  Seitenaltar  zeigt  in einem  reiclige-

schnitzten  Rokokoornamentrahmen  mit  zwei

Puttenköpfen  ein  auf  Sei'de  gemalenes  Bild  des hl.

Vinzenz Ferrer.  Dargestellt  ist der  Heilige  mit

F]ügeln  als Engel  derApokalypse  (=  des  We1tun-

terganges), deren  Schrecken  er den  Menschen

ausgemalt  hatte.  Die  G1as3cheibe  über  dem  Bild

des Heiligen  ist  an der  linken  unteren  Ecke  mit  ei-

nem Stück Blei  geffißt.  Dies  wird  woh1  bewußt  so

angefertigt worden  sein,  dennVinzenz  Ferrer  ist

unter anderem  auch  der  Patron  der  Bleigießer.

Die  Empore  an  der  Kapel]enrückwand  ist  in  der

FormderPaznatinerMöbeldes17.Jahrhunderts  

gest.altet:  mit  Feldkassetten,  von  Schindelpila-  '

stern  getrennt,  in  den  Feldern  Ornamentmuster

in  Rot  und  Schwarz.

Unter  den  Pilastern  sind  Puttenkopfkonsolen

angebracht-.  a
Nnch  der  mündlicher)  Überlieferung  soll  die

Fahne  am  rechtenBetgestühl  1797  infolge  eines

im Franzosenkriege  gemachten  Versprechens

von  Wallfahrern  aus  Ischgl  nach  Einsiedelngetra-

gen  worden  sein.

Arn  Chorbogen  hängt  ein  sehenswertes  Kruzi-

fix  aus  dem'18.  Jahrhunde'rt

An  der  rechten  Langhauswand  steht  am Ge-

wölbeansatz  auf  einer  Holzkonsole  die  Figur  des

hl. Michael  mit  der  Seelenwaage  (Ende  des 18.

Jh.).

Auf  der  Konsole  am  Fuße  des rechten  Chorbo-

gens  wird  an  bestimmten  Gebetstagen  eine  wert-

volle  Pietä  des bedeutenden  Paznauner'  Bild-

hauers  Johann  Ladner  (1707  bis  1779)  aus  Kappl

aufgestellt.

Rechts  neben.dem  rustikalen  Meßkleider-

schrank  aus dem  19.  Jahrhundert  hängt  ein  von
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0ageit  heta- eiutüt
nacherzfflhlt  v. Luise  Henzinger

.Wie  die Gemeindegrenze
zwischen'Fließ  md  Wenns

entstand

meindegrenze  ziehen.  Sie  trafen  folgende

Abmachung.  Morgens,  beim  ersten  Hahnen-

schrei,  geht  die  Wenner  Gemeindevertretung.

von  Wenns  und  die  Fließer  von  Fließ  fort,  und

wo  sie sichtreffen,  soll  die  Grenze  gezogenwer-

den.  In  Fließ  lebte-eine  schlaue  Hexe.  Sie  hatte

die Hühnersteige  in der  Küche.  Gleich  nach

Mitternacht  zündete  sie ein  Licht  in  der  Küche

an. Da  krähteader  Hahn.  Nun  weckte  sie die  Ge-

meindetänner,  sie sollen  nun  gehn:  weil  der

Hahn  krähe.  Sie hörten  es selbst  und  baldstapf-

ten  sie der  Piller  Höhe  zu.  Wäre  es mit  rechten

Dingen  zugegangen,  hätten  beide  Parteien  hier  '

zusamrnentreffen  müssen.  Doch  von  den  Wen-

nern  war  keine  Spur  zu sehn.  Erst  in der  Nähe

von  Wenns  trafen  sie zusammen.  Liie  Wenner

ließen  s6  die 0berlistung  nic'ht  gefallen.'Es

entstand  ein Streit,  der  mit  Totschlag  endete.

Die Wiesen'heißen heute nochz,,im  stritt".

Die  Zöbeler  Stase

In der MÄhe von  Landeck  liegt  aur steiler

Berglehne  der  Zöbele-Hof.  Dort  wohnte  einst

Kinderlied

Ich liebe  die Natur

- die Stunden  nach  -der  Sonnenuhr

ich Heg am rauschenden-Baqh

schau  den  weißen  Wolken  nach

Ich bin eia Bergeskind,  lieb die Sonn'  und  den

Wind.

Ich klettre  auf  die Bäume

und  über  alte  Zäune

auf  Berge  steige  ich

)a das  freuet  mich.

Ich bin ein Bergeskrnd,  lieb dre Sonn'  und  den

Wrnd.

Ich pflücke  sü(3e-Kirschen

mich  heimlich  an sfe prrsche

werfe  Steine  in den  Tümpel

am Bat4m  da pfeift  ern Gimpel.

Ich bin eig Berg,eskind,  Heb die,  Sonn'  und  den

Wind.

Paula  Rosina-

Nimm  dir  auch  zu Herzen  das alte  wahre
Wort:  NichtzuAnfang  erkennstduimmer
das  Ende.  Herodot

eine  Hext:  Sie hieß  Anastasia  Grün.  IhrMann

wußte  gar  nicht,  daß er eine  Hexe  zur  Frau  hat-

te. Erwar  ein  ehrsamer  Schuster-.  Einmal  arbei-

tete er auf  der gegenübfüiegenaen  Talseite.

Ein  Unwetter  zog herauf.  Besorgt  ichaute  er

hinüber  auf  seinen  Roggenacker  und  dachte:

,,Wiewird  die  Stasewohl  denRoggen  alleinein-

bringen?"  Da  sah  er, wie  sie mit  einem  Rüt]ein

alle  Garben  vor  sich  hertrieb  und  in  den  Stadel

jagte.  Als'die  ersten  Tropfen  fie]en,  war  das

Korn  in der Scheune.  Wenn  die Stase keine

Vorräte  in  der  Küche  haffe,  war  ihr  gar nicht

bange.  Sie sagte:,,Auf  Häll  um  a SEllZ, auf  Zän-

ders  um  a Schmälz,  übern  Feara  um  an Keara!"

Dann  ritt  sieaufeinemBesendurch  den  Rauch-

fang.  InHall  stahl  sieSalz,  inZanders  Schmalz,

über  dem  Fernpaß.Mehl.  Nach  einer  halben

Stunde  stand  das Mittagessen  auf  dem  Tisch.

Auch  als Wetterhbxe  war  die Stase  gemrch-
tet. Einmal  schob  sie mit  anderen  Hexen

schwere  Wetterwolken  gegen  Fließ.  Da

erlahmten  ihre  Kräfte.  Die  anderen  riefen:

,,Stase schiab!"  Sie antwortete:  ,, Wenn  d'

Fließer  Klumpera  (Maßglocke)  läutet  und  d'

Dachholzer  Kuahschalla  (kleine  Glocke)

schreit,  d'rschiäb  i's it!"  Die  Stase wurde  in

Landeck als Hexe  angezeigt.  Man  schickt@  ei-

nen  Schinderkarren  und  band  siefest.  Auf  dem

Weg  nach  Landeck  schrie  sie den  Kindern  zu:

,,Kinderla,  wearft  mimrt  Dreck  onn!"  Mit  Erde

Mtte) sie sich  befreienkönnen.  In  Landeckwur-
de sie verbrannt.

Zelt[est  in  Pfunds
vom  23.-25.  Juli  1982

Tage  der  Blasmusik

mit  internationalen  Kapellen;

Ehrenschutz:  LHstv.  Dr.  Fritz  Prior,  Bez. Obm.

HofratDr.  AntonLanser,  Bürgerm.  PeterSchwien-

bacher

Festprogramm:  Freitag,  23. Juli:  19.30  Uhr  Einzug  .

der Musikkapelle  Nauders  (PoÖtplatz)lmit  an-

schließenderri  Festkonzert;  ab 21.'00 Uhr  Tanz  mit

.dem Alpenquartett  (Zillertal),  F,intritt:  S 30,  -

Samstag,24.Ju1i:  19.30UhrEinzugdesMusikver-

eines Fulgenstadt  (BRD)  und  der Musikkape1le

Pfunds  vom  Postplatz,  anschließend  Festkonzert

des. Musikvereines  Fulgenstadt;  ab 21.00 Uhr

GroiierUnterhalhingsabend  mit  den  Original  4Ti-

roler  Buam  (bekannt  durch  Rundfunk  und  Fern-

sehen).  Einttitt:  S 45,  -

Einweihung  des Musikpavi1lons

Höhepunkt  des Festes;  Mitwirkende:  MVFulgen-

stadt(BRD),  MVArdez  (CH),  MK  Burgeis  (Süd-

tirol),  MK  Piller,  Schützenkomp.  Pfunds,  FFW

Pfunds,  MK  Pfunds

Sonntag,  25. Juli:  9.15 Uhr  Einzug  zur,Festmesse

vom  Gasthof  Mohren,  9.30 Uhr  Festmesse  mit

Pavillonweihe,  anschließend  Festumzug  und  pefi- -

1ierung  mit  den  teilnehmenden  Vereinen  ips  Zelt;

Cä.  11.30  Uhr  bis 16.00  Uhr  Konzerte  der Gast-

kapeJlen,  ab 16.00  Uhr  bis 24.00 Uhr  Tanz  und

Stimmung  mit  derri  Orig.  Oberland  Quintett  und

der Sängerin  Petra;  Eintritt:  ganztägig  frei  '

,,Das war wieder  so ein Amateur
Jäger."

Beratung  in -
Erziehungs-  und  Schulffagen

Landeck,  Schulhausplatz,
Telefon  37823
Nach  Urlaub  nächster  Sprech-
tag.  Dienstag.  1 ü. 8
9.ü0  - 1 2.üO Uh t.

Ski-Club  Pethieu

,,Wan4ere  Dich  fit,  spiel  mit"



Auf einen Bliek TV-Höepunkte  der Woetie

tönntag,  25.  Juli,  20.15 FS 2

TATORT  -  BLASSLILA  BRleFE

Blaßlila  Briefe,  von  einer  Marion  Winterfeldt  an  Grete  Steinbeiß  adres-
siert,  sind  notwendig,  damit  Lutz  Waldner  sein  Liebesverhältnis  mit  der  
Adressantin,  ohne  Wissen  seiner  Frau  und  von  Grete  Steinbeiß'  Mann,
pflegen  kann.  Marion  Winterfeldt,  die  Absenderin,  wird  durch  Lutz
Waldner  die  fiktive  Freundin,  das  Alibi  für  Grete  Steinbeiß.  Nach  acht-
monatigem  Briefwechsel  und  verabredetem  Treffen  in  der  Stadt  möchte
der  Ehemann  auch  endlich  einmal,  schon  etwas  neugierig  und  eifersüch-

tig,  die  wiederaufgetauchte  Freundin  Marion  Winterfeldt  kennenlernen.

sonntag, 25. Julii  22.00  FS 2

101  JAHRE  CABARET
Gezeigt  werden  Szenen  und  Chansons  von
Gerard  Nerval,  Frank  Wedekind,  Joachim
Ringelnatz,  Christian  Morgenstern,  Kurt

Tucholsky,  Ralph  Benatzky,  Hans  Moser
und  Karl  'Valentin,  interpretiert  von  E1-
friede  Ott,  Helmut  Lohner,  Herbert  Men-
sching,  Otto  Schenk,  Helen  Vita,  Theo  Lin-
gen,  Günter  Pfitzmann  u. a.

Mittwoch,  28. Juli,  20.15  FS 1 Freitag,  30. Juli,  10.30 FS 1

3«1. Folge vom

25. 7. bis

31. 7. 1H2

FS 1

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

,TV

DER  GLüCKSPILZ
Bittere  Satire  um  einen  Versicherungsbe-
trug,  den  ein  gerissener  Winkeladvokat  in-
szeniert,  um  sich  quf  Kosten  seines  Schwa-
gers  zu  bereichern.  Als  ausgekochter
Rechtsanwalt  kennt  er  sämtliche  Schliche
und  weiß,  wie  man  Versicherungsärzte  hin-
tgrs  Licht  führen  kann.  Mit  Walter.Matthau,
Jack  Lemmon,  Ron  Rich,  Cliff  Osmond,
Judi  West  u. a. Regie:  Billy  Wilder.

HARRY  MIT  DEN  LANGEN  FINGERN
Der  weltmännische  Harry  und  Casey,  ein  distinguierter,,Gentleman"  al
ter  Schule,  sind  Geschäftspartner.  Ihr,,Unternehmen"  ist  Taschendieb
stahl,  mit  dem  sie  es zu  erstaunlichem  Wohlstand,gebracht  haben.  Trotz
dem  wollen  sie  Unternehmen  und  Umsatz  noch  vergrößern.  Ray  (Michae
Sarrazin)  und  Sandy  §Trish  Van  Devere),  zwei  nette  junge  Leute,  sind  dii

Sieneuen  Mitarbeiter.  werden  fachmännisch  angelernt.  Sandy  hat  dii
Aufgabe,  die,,Opfer"  abzulenken  und  Rays  junge,  fünke  Beine  urad  all
mählich  immer  flinkere  Fin:ger  sorgen  dafür,  daß  die  Beute  noch  schnel
ler  als  zuvor  den  Besitzer  wechselt.
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6.12 Musik  am Morgen  1 LOC) Lokalprogramme

6,55 d@yg0758ij80§iung  11_30 Aulolahrerunterwegs

7.üü Morgeniournal  12.45 LokalpFogramme
7.35 Elarockmusik  j7.H)  Promenadenkonzerkvom

8.1!)  Pasticcio  Wiener  Rathausplatz
9.05 Familienkrieg  18.üCI Lükalprogramme

9.30 Chormuslk  19.00  DasTraummännlein

'R).05 Festspiele  in Öster-  ko""'
rek.h  19.05  Musikk+ste

12.OC1 Mittagsjournal  fö.35  Allweil  lusjig,  frisch
13.(X) Opernkonzert  und  mumer

14@5 Roman  in Forösetzun-  20.05 Musikland  ösförreich
gen  22.10 Sportievue

14.30 De gustibus,,,  22.25 Sendeschluß

15.a5  Musik  unserer  Zeit

üs.os Kammerkonzen  österreich  a
17.10  Kultur  aktupll
17.30 ,,Texte"  5.00 Nachrichten

17.45  Erforichö  und em-  s.os Der Ö-3-Wecker
deökt  a.os Brtte,  rechl  {reundlich

18 0ü Abendjournal  9.05 RBdio  Holiday
18.30  SörBl,Iß & 00,  1C1.ü5 EriCa  Vaal

19.CK) Schulfün?'xtrg  11.05  Hitpanorama

19.30  Klaviermusik  12.ö  Mittagsjouzal
20.00 ,.Pierre  Ramus  -  der  l'oo  P"'k'  a"'a

Anarchlst  von )tloste__  1'45  Ö 3 'fö')ai
neuburg",  Hörspiel  14.q5 Die 70er  -  H:jS e:nes

21.00 Literafür-Magazin  Ja""e"n!s  '

21.30 Wlssan  deL Zeit  "'Ü5  Die-Musicbox

22.00 Nachtlournal  16.05 Radio Holiday
17.10  Teestunde
18.ü5  Ö-3-Spezia1

tjmerre+ch Regional  18.30  Sport  und  Musik

5j)O Nachrichten  '9'o5 T'affp"k'
5.05 Blasn1usik afü Öster- 2211'.:65 oEi:faacahzzzu"mauNsach-

reich  denken
5.35 Munter  In den Morgen  22.00 Nachtjournal
6.05 Lokalprogran'rme  22.15 Gedanken

Östeffeich  1  6.05 Lokalprograrnme
8.ü5 Magazin  für  die Frau

- 6.ü0 Nacmichten  9.üO G'sungen  und  g'spielt
6.12 Musik  am Morgen  10.05  Vergni)gI  mll  Musik
6i55 Mtirgenbetracmung  j1.oo  Lükalpiogramme

7.00 MürgsrJüurnal  j L3ü  Autofahrer  umerwegB
7.35 Barockmusik  j2.45  Lokalprotyamme
8.15 Pastk.cio  17.'[1  ..Alles  klBr, Herr

9.05 Urgeschichte  in neuer  Kommissar?"
Sicht  18.0ü  Lokalprogramme

9.30 Lieder  aus der  19.(X) Das Traummhnnlein
Haydn-Zeit  kommj

10.05  Festspiele  in öster-  1905  ..Zwergengold  und
reich  Hexenbesen=

12.00  MrttagJournal  1F135 Allweil  lustig,  frisch
13.00  0pernkonzert  und  mumer

14.05 Rüman  in Foriselzun-  2C105 LÜkalprogramme
ge(l  2i.oo Ganz  leis'  erkllngt

14.3ü  De gustibus...  Musik

15.ü5  Musik  unserer  Zeil
16.05  Musik  im Klang  ihrer  oa'e"e'h  3

Zeit
T7.jO Kulturnachrich(en  'oo  Na"rfc'ifen
17.15  Für  Sie gelesen  5.05 Dey ö-3-Wecker

17.30,,Textea'  8Js Blltti.reOhtfreundlich

i7.45  Unsere  Gesundheil  g.üs RadiC) H')lida'/
18 (X) Abendjournal  1o'o5 La cha"'o'
18.30  Meister  des Erzählens  'o'3o  M"k  'a'  ""'h
19.00 Gläubige  Kritiker,  'o5  Hfföanorama

Gnostiker  und  iz.oo Mittagsjournal
Alheisten  130ü  Punkt  eins

19.30  Salzburger  Festspiele  '3'45  o 3 da"ei
1982  14.05  Die 70er  -  Hifö eines

21.(X) Forschungen.  Berich-  Ja"e"n'
öe, KiitjJ  ts.os Die Musicbox

16.05  Radio  Holiday

Öster.reich  Regional  '7"o  Teesfünde
18.05  ö-3-Spezia1

5.(X) Nachrichten  19.05  Treffpunkt
5.05 Bläsmusik  aus ösfer-  21.05 ö-3-Jazz-Haus

reich 21.55 Einfach  zum Nach-
5.35 Munter  in den Morgen  denken

DONNERST  AG,  29.  JULI FREIT  AG.  30.  JULj  " - SAMSTAG,  3j.  JULI

österreich  1 9.00 G'sungen  uno  gaspielt
10.05  Veignügö  mi)  Musik

8.00 Nachricht*n  11. €IO Lokalprogramme
6.12  Musik  am Mqrgen  1 1.30 Autofahrer  umerwegs
6.55 Morgenbe)rachfüng  12.45  Lokalprogramme
7.00 Morgenjournal  17.10  0pepttenspielereien
7.35 Barockmusik  18.00  Lokalprogramme
8.15 Pastkt.iq  19.00  Das Traummännlein
9.05 Lateinnachhilfe  kommt

_ 9.39  Berühmte  Solisten  1g 05 ..Wigwam=

10.05  Festspiele  in öSter-  19.35  AllWeil  lustig,  fri8Ch
reich  undmunfer

12.00  Miitagsjournal  :_o.os lokalprogramme

13.00  Sängerporträt:  Giu-  2t00  Von Melodie  zu Melo-
seppeTaddei  die

14. €)5 ,,Ein  Loch  im Lehm=

14.30 [)e gustibus...  Österreich  3
15.05  Musik  unserer  Zeit

-164 KammerkOnzert 5.00 Nachrichten

17.10 Kulfürnachrichten 5.05 Der'C}-3-Wecker

17.15 Kulfürreport 8,05 Bjtte,  recht  fföundllCh

17.3C1 ,,Texte'a 9.05 Radio  Ho1ida9
17.45 [)ie in!emmionale 10 05 Martini-Cocktail

18.Oo sAab:inodu,noiuvrenrsailtät , i i.os Hilpanorama
j8.30 Cöanson - Feuille(on 1132.'o@a pMunittabPeslinsournal
tg.oo Schulfunk extra 13 45 ö 3 dabel

19.30 aus eisterre:chischen 14.05  Die 7€1er -  Hlts  eines
Konzertstilen Jahrzehnts

22 üO Nachtioumal 15.ü5  €)ie Musicbox
22.15 Studiokonzert neuer 16.ü5  Radiö  HOvda]

Musik' 17.fö  Teestunde  -
18.05 ö-3-Spezia1

österreich  Regional  i!l.so  Sport  und Musik
19.ü5  Treffpunkt

500 Nachrichten  2L05  ö-3-Ja>z-Haus
5.ü5 Bläsmusik  aus 0ster-  2L55  Einlach  zum Nach-

reich  denken

5.35 Mun)er in den Morgen  22.00 Nachtloumal
6.ü5 Lükalprogramme  22.15 Gedanken

8.05 Magazin  für  die Frau  23.05 Musik  zum  Träuman

 t)iterrJch  1 Österretch  Regional  '

6J)O Nachricmen 5.00 Nachrichten

_ 8.12 Musik am vorgen  s.os Blasmusik  !luä  Öster-
8.55 Morgenbetrachtung rek.h

7.D0 MorgerJournal . 5.35 Munter  in den Morgq

7.35 Barockmusik 8.05 Lokalprogramme

8.15 Pasticclo 8.D5 Magazin  für  die  Frau

9.05 Howard Cartar und 9.00 (jsungen  und (jspielt

der goldene Pharao 10.05 Vergnügt  mit  Musik
9.3ö Melodien der Völker 1 LOCI Lokalprograrnme

- Stimmen der WerI 11.30 Autpfahrer unterwegs
10.05 Festspiele in Ömer- 12.45  Lokalprogramme

reich tg.oo C)as Traummännlein
t 1.45 ,,Der Salzburger Spa- kommt

ziergänger= 20.05 Lokalprogramme

12.00  Mittagsjournal  21.00 Der R+ngnde  Operet-

13.0(1 0pemkonzert  tenführer

14.05 ,.Eln Loch  Im Lehm=

14.30 D0 gustlbus...  österreich  3
15.05 Musik unserer  Zeit

16.05 Musica sacra 5.00 Nachrichten
17.1D Kulöurnachrichten 5.05 Derö-3-Wecker

17.15 Kulturreport 8.05 Bitte. recht freundlich  
17.30 ,,Texte= 9.05 Radlo  Holiday

17.45 Das aktuelle wissen- 10.ü5 Gümher Schiffer
schafjllche Buch iL05 Hitpanürama

18.C10 Abendjournal 12.CH) Mittagsjoumal
18.30 Kulinarium - 13 üO Punkt  eins
19.0ü Forschung in Ösjer- 13.45 «:i 3 dabei

rett.tl 54.06 ö-3-P1ay1ist

19.30 0rgelwettbewerb der 14.30 ,,ps - Peinnerschaff
 Stadt Innsbruck und  Sicherheit=
20.15 Salzburger Festspiele 1_i.05 Musicbox

1982.,,Fa1staff", Komi- 16.05 Radio  Holiday

:ecnh.eMoupsetkr ivnündraei,,A_k- 1T87:0150 Toesessjupqedzeai
seppe Ve(di 18.3ü Sport  und  Musik

22.55 Festspielberichfe fü.05 -Treffpunkt
23.05 Dirigemen -  O<chesjer 21.05 Hard  Rock

-  Solisten 2L:% Meine  Welle

Östenaich  1 1L20  Lokalprogramme
11.30  Autofahrer  untemeüe-

ß.OCI Nachrichten  12.45  Lokalprogramme

6.05 Mus+k  am Morgen  j7.lO  Kabare(t  aus Graz
6.55 Morgeribetrachfüng  18.00  Lükalprogramme

7.00 Morgeniournal  19.(X) Das Traummännlein
7.35 Barockmusik  kommt

8.15 P_asticclo  19.05  Sport  vüm Samstag
9.05 Hörbrlder 19.20  Lokalprogramme

10.05  Feslspiele  in öster-  20.05 Mtisikamen,  spielt's
rek.h  auf!

12j)O  Mittagsiournal  . 22.08 Sparfrevue
13.00  0pemkonzert-  22.25 Lokalprogramme
14.05  Selbslporträt  ü.05 SendeschluB
14.30  ,,Imakt=

15.€10 =DaS Haydn-Werk'a österreich  3
fö.05  Ex libris

17.10 Technische Rund- ,00  Nachrk.htsn
sc"au 5.05 Der  Ö-3-Weckei

17,20 Chormusik 8.ü5 Brtie.  rec+ll  freundlich
1B.05 Salzburgar ArCh1t8k- 9.05 Radio  Holiday

fürgespräch 1982 10.05  Vokal  -  instrumemal
tti.oo Klassik auf Wunsch _ imernational
20.00 Augustinus Franz 11,05 Hitpanorama

Kropfreiter 12,üO u.iiiags)ournal

2222:0100 Npahcohnrüicmhujesneuumnd Sport 13.@O Ra(iiothsk16.05  Radio  Holiday

24.0ü_Sendesch1uß 16.3CI Sport  und Musik
'[1.05  Das rot-weiß-rote

Österreich Rögional  Radiü
19.0[) %achrichten  und Sport

5.00 Nachrk.hten  19.06  American  Top  30

5.o5 Blasmusik aus öster-  20.0(1 Nacmk.men  und Sport
reich  2L55  Einfach  zum Nach-

5.35 Munter  in den Morgen  denken

s.os Lükalprogramme  :n.do Nachrichten  und  Sport
8.ö5 Familienmagazin  22.fö  Showiime

9.00 Gasungen und g'spiÖlö  23.05 Musik  zum Traumen
1e 05 ,,Fren1de  unjerwegs"  0.05 Ö-3-Nachtexpieß

10.50  Österrelchische Blas-  L(15 bis 6 üO [)as Ö-3-
kapellen  musizieren  Nacmpiogramm
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11.OO Pressestunde

15. 20 l!, der  Hölle  ist  der
Teufel  los
Filrri:  '1941 

16. 45 N»ls Holgersson

17. 10 ÖÖn und  Peter

17.15  Technik  für  Kinder

17.40  Seniorenclub
Gast:  Hans  Kraemmer

18. 00 Volksrnusik  aus
österreich
Mitwirkende:  Tkoler-Kirch-
fagmusik,  Troppmair  Dreige-
sang  aus  Hippach  im Zillertal,
Die  Schiastl  Madln  aus  Wat-
tens,  Flügelhornduo,  Moser-
Nolf,  Die Zwei  Heacher  Set
vom  Stummerberg  im Zillertal

19. 00 österreich-Bild  am  ,
-Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Kärnten

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

:),15  Clavigo

Trauerspiel  von  Johann.Wolf-
gang  von  Goethe
CIavigo,,,Aufsteiger=  im
Madrid  des  18.  Jahr-
hunderts,  verspielt  durch
Opportunismus  und  Skrupel-
losigkeit  Liebe  und  Leben
Mit  Jürgen  Hentsch,  Horst
Hiemer,  Gudrun  Ritter,  Marion
van  de Kamp,  Gunter  Schoß

21. 55 Apropos  Klassik

22. 10 Die  Stimme  des
Islam

22.15  Sport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

13.00  Sportnachmittag
mit  Formel  I-WM-Lauf  aus Le
Castellet  und  Internationale
Tennismeisterschaften  von
österreich  aus  Kitzbühel

17. 30 Eröflnung  der  Salz-
burger  Festspiele

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Tatort
,,Blaßlila  Briefe=
Mit Karin  Anselm.  Rita  Rus-
sek, Wolf-Dietrich  Berg.u.  a.

!aTh "":  -""  a '="="'a"""-'a'-

Beide  Ehelente  Steirybeiß  (Wolf-
Dietrich  Berg  nnd  Rifö  Rnssek)

bestatigen  der  Kommissarin

Wiegrxnd  das  txirgezeigte  Photo

der  toten  Schaüpielerin  als

iderctisch  mit  der  Freurtdin  Ma-

riori  Wirbterfeldt

22. 00 10I  Jahre  Cabaret
Ein  Rückblick  auf  ein Jahr-
hundert  Kleinkunst  in 3 Fol-
gen

23. 00 Soap
Eine untJaublj.he  Familien-
geschichte  '

in 13 Folgen
Mit  Katherine  Helmond,  Ro-
bert  Mandan,  Diana  Canova,
Robert  Guillaume  u. a.

23.25  Sch1u13nachrichten

Auf  gepflegten  Füßen
fütile ieb @ieb jüiiger

I
Gut  gepflegte  FüBe  sind  eine

Voraussetzung  für  Ihr  allge-

meinesWohlbefinden.  Sie

fühlen  sich  entspannt,

frischer  -  jünger.  Saltrat

hi3ft Ihnen,  Ihre  FuBpro-
bleme  zu  lösen  -  egal,

ob  Sie  unter  wehen,

müden,  schwitzenden

oderju6kenden  Fü-  ..,::

ßen  leiden.  Die  Füße  "

Saltrat'

erholen  sich  und  sind  den  Bela-

stungen  des  Alltags  wieder  ge-

wachsen.  Eine  kleine  pflegende

Massage  mit  der  nicht  flecken=

den  und  nicht  schmierenden

Saltrat  Fußcreme  fördert  die

, Durchblutung  und  kräftigt  die

Fußmuskulatur.

Sie macht  die  Haut  beson-
ders  geschmeidig  und wider-

standsfähig.

DieVital-Kurfür
Ihre Füt3e.

In der  Hölle  ist
der  Teufel  los

Höhepnnkt  einer  großeiz
Wocherbendparty  -ist  die

Uranffühantng  eüzer  Re-
vue,  von  der  die  Kar-

riere  eiryes  jungen  A'ü-

tors  abMngt.  Ole  nrbd

Chic,  ihres  Zeicherts  Kn-

lissenschieber,  wollen

jerloch  ddi:trsorgen,  drxß

die  Show  rhtrchfallt  u'+id
bringen  diese  heillos

rlurcheinander.  Do&  s'ye

wird  ein  Erfolg...

MOin KOCllöuCi
ARD

9,30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

1(lä  Das  Mittelmeer
10.45  Die  Sendung  mit

i der  Maus
,.15  Jugend  unter  Hitler

12.00  Der  Internationale
FrühschoppÖn

12. 45 Tagesschau  '
13. 15 Fünf  Tangos
13.50  Die  kleine  Meer-

jungfrau
15.15  Deutsche  Leicht-

athletik-Meister-
ischaflsn

17.0(}  Lord  Peter  Wimsey
-  Ärger  im Bellano
Club

17. 45 Europäische  Natio-
nalparks

18. 3) Tagesschau

18. 33  Die  8portschau
19. 15  Wir  über  uns

, -1ß.2CI Weltapiegel
» 20.(X1 Tagesrt.hau
! 2(1.15 Tatort
I Blaßlila  BrieTe

22.05  Die  FIyuerwehr  hilft
-  vorbeugen  mußt
du

22.10  Tagesschau

22. )5 Auf  der  Suche  nach
der  Welt  von  mor-
gen

23. 00  Schlagzeilen
23.15  Glashaus  -  TV in-

tern

ZDF

9.15 Katholischer  Got-
tesdlenst

1 0J)O ZDF  -  Ihr  Pro-
grarnm'

10.30  ZDF,Matinee
12.00  Das  Senntagskon-

zert
12. a) Freizeit
13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit
13.40  Wir  feiern  Goff  und

uns
14.10  Mathis  und  seine

kleine  Schviester
14.30  Heimkehi  der  Sä-

beltchnäbler
14.50  heute
14. 55 Danke  schön
15. 05 Die  Zirkusprinzes-

sin
17.OC1 heute

17. 02 Die  Sjort-Repor-
tage

18. 0ü Tagebuch
18.15  Rauchende  Colts
18.58  ZDF  -  ihr  Pro-

gramm
19.00  heute
't!j.1ü  Bonner  Perspekti-

Ven
19.3D Abenteuer  in R!o

21. 2ü  Mein  Großvater
22. 05 heute

Sport  am  Sonntag
22.2)  Robert  Schumann

oder  Die  unerhörte
Zeit  der  Kiridheit

0.20  heute

Bayern  3

18.45  Rundschau
19J)0  Was  halten  Sie

denn  von  der-Frau
Plötz?

anschl.  Der  Komödiensta-
del
..Graf  Sühorsehi=

21.35 Rundschau
21.50  Durch  Land  und

Zeit
2t55  Väter  und  Töchter

Gespföt.m.  uber eifü
dauerrlaTte Beziehung
Film vün Helga Hayne

22. 40 Fehler  machen  alle
23. 25 Rundschau

Schyveiz

14.40  Begegnung  im Juli
16.00  Honig  und  Blüten-

staub
16. 15 Zanskar
17. 00 Sport  aktuell
17.50  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
1B.00  Unruhiges  Irland
18.45  Sport  am Wochen-

ende
t9.3ü  Tagesschau
19. 45 Scnntags-lnteiview
20. 00 Sommer-Wunsch-

programm
20. 15 'apielfilm
21. 45 Tageaschau
21. 55  Neu  Im Kino  .
22. 05 Vis-ä-vis
23. 05 Jazz-Festival  Mon-

treux  1982

yon  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  1300  Rezeptei-

Das  große  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche

@ mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

@ Rohkost  und  vegetarische  Küche

*  Backwaren  und  Torten

I  Cocktails  un,d  Bowlen

@ Einkaufstips  una pra8tische  Winke-
@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

«» und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Ki:iche

An  die  Buchhand!ung  Möbius,

Postfach  585,  Arneriingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch=  von-Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,  -  zuzuglich  S 25.-  fur  Porto  und  NN-Gebuhr.

Name

S(raBe

Ort



F'FIOGFlAMM

FS 1 M O N TAG FS 226.  JULI FS 1 DIE N STAG FS 2
27.  JULI

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Häferlgucker

10.OO  Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30 Der Edetw@ißkönig
Heimatfilm  nach  Ludwig

Gangho7er,  1975

11.55  A la-carte
,,Feinschmecker"

12.40  o Zoogeschichten
,,Im Haus der Löwen,  Tiger
und Panther"

13.00  Mtttagsredaktion

Ferienprogramm

15.00  Auf  hoher  See  SW

Thpo  Lingen  präsentiert  Stan
Laurel  und Oliver  Hardy

16.05  Bewegung  ist  alles

16.35  Vom  Abend  zum

, Morgen

Die Donau:  Das einfache  Le-
ben am Delta
4. und  letzte  Folge

17.00  Am,  dam,  des  -

17.25  Schau  genau

17.30  Eö  war  einmal...

der  Mensch

17.55  Betthupferl

18.00  Der  7. Kontinent
,;Gift  ist ihre  Waffe"

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.05  Kaz  & Co.

21.!S0  Abendsport

22.20  ßchlußnachrk,hten  -

17.30 Kompaß

Eirl Einmaleins  der  Physik:
,,Nah  -'fern"

18.00 Wissen  heute

,,Mähmaschinen  retten  Seen"

18.30 Bonanza

i1»,3a tötete  Mary  Parson?"

., ,, ;%,

?eter  Farson  ist fest u_erze'i:zt,
daß Little  Joe seine  S'Öh;toester

Mary  ge'b5tet hat, daßr  will  er

ihn erschießerb.  Ben  Cartwright
versncht  2'U vermitteln...

19.30 Zeit  im  Bild

20.15  Bretter,  die  die

We(t  bedeuteri
2. Teil:  ,:Neubern=  _ -
Mit  Werner  Hinz,  Ute Chri-
sterisen,  Peter  von Strom-
beck,  Hans  Häckermann  u. a.

21.05 Schilling

21.50, Zehn  vor  zehn

22.20 Die.Taxifahrerin
Film,  1980
Mit  Christine  Boissün,  And  ,,rb
Dussollier,  Görard  Lanvin,
Jean-Pierre  Sentir  u. a.

0.05 Schlußnachrichten
0.10 Sendeschluß

9.00  Frütinachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Latein

9.45  Nachhilfe:  Englisch

10.OO  Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Enggisch

10.30  In  der  Hölle  ist

der  TÖufel  los  SW
Film,  1941

11.gü Hände  hoch,  der

Meister,kommt  SW

,,Der  mißratene  Sheriff"

12.10  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Artisten  von  morgen

16.30  Rendezvous  mit

Tier  und  Men-sch

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupferl

18.00  Der  Neffe  aus

Amerika  (7)  >

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  fm  Bild

20.15  Das  verordnete  Glück
(Teil 2) a

2t00  Die  Verweigerung
Film,  1980
Ein Mädchet,,  aus der  Provinz
zleht  in die Großstadt  und
geht  beharrlich  ihren  Weg

tdiourn,choAh'gneonsYcmhi'zäu' vuenr:a'suore'an
Mit  Nathalie  Bayne,  Angela
Winkler,  Bruno  Ganz,  Patrick
CheSfü)iS  LI. a.

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendeschluß

17.30 Kompaß  '

18.00  0rientierung

18.30 Bonanza
,,Hoss  unter  Anklage'!
Mit  Lorne  Greene,  Pernell
Roberts,  Dan Blbcker,  Michael
Landon  u. a.

19.30 Zeit  im  Bild

20.15 A Gaudi  muaß  sein

Mitwirkende:  Peter  Pikl und
Georg  Steinitz

21.03 Dallas

,,Auf  MesseFs Schneide=  -
'I. Teil  '
Mit Barbara  Bel Geddes,  Jim
Davis,.Patrick  Duffy,  Linda
Gray, Larry  Hagman  u. a.

J. R. Ewing  wird  schwerver-. . .. I, letzt  m seinem  Buro  aufge-
funden,  ein Llnbekannter  hat
ihn dort  spätabends  niederge-
ichossen.
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, iF':a":::Jaa. aa :j
.'o:k  Ewing  (Jim  Davis)  uti  Miß
Ellie  (Barbara  Bel  Geddes)  ban-

gen'um  das  Leben  ihres  Sohnes

21.50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten

ARD l ZDF ' - I Bayern  3 ARD  I ZDF  I Rqvorn  R

10.OO Tagesschau  (ZDF)  12.10  ajreffpunkt  Unvald-  18.45 Rundschau

10.03 Der Jagerlolsl (?DF»  apotheke  (ARD)  19.00 Die Frau  am 8chet-

11.45  Umschau  (ZDF)  14.57  ZDF  -  Ihr Pro-  dewege
12.55  Presseachau  (ZDF)  gramm  _ Deulscher Spielfilm

13.00  Tagesöchau  (ZDF)  15.00  heute  193a

16.10  Tagesschau  15.03  ZDF-Ferienpro-  20.30 Abfahrt  vom  Hoh'

16.15  Wle  in alten  Z&iten  gtamm  für  Kinder  Göl'

17'.00 8paß  am Montag  Orzowei  -  Weißer  2o-45 Rund8cha'

17.50  Tagesschau  Sohn  des  kleinen  21-oo Blickpunkt Spo7t
18.00  auiz  um Sechs  Königs  22-oo z- E- N-

Bitte zur Kasse j5,30  p(_7j43113Bl@4d@1 22-05 BetOn 1m TOät

181(J  Detek  und  Tivtiff  15,40  (  asste  Der Werkstoff  und

anschli8andma'nnchen  16.05DonQuixote  a se'ineAnwendungsmo"g-
18.20 Ach du lieber H%  16.30 Lln-Ruheatand  IIO"!"':je'l

mel  , senOht VO[l Dieter AdleT

Wo isA Jane? öGe"rw":hr:iaehn'a" o" A"'- 22'o R'ndscha'

18.55 0 Mary 17.00 heute 8(,i1yyBjz
E:n"'c"er  17.08 Tolo-Illustrförto

10.OO Tagssschau und 10.23  Rainer  Werner  18.45 Rundschau

Tagesthemen (ZDF)  Fassöinder -  Das  19J10 Zittern  vor  aer  De-

12.10 Riga (ZDF) tetfte Jahr  (JlFlo)  mokratie
12.55_Presseschau (ZDF)  11.25 Rund  um die Welt  19.30  Pop föop

13.00 Tagesachau (ZDF) (ARD)  20.15 Unser  Land

16.10 Tageaschau 14.57  ZDF  -  Ihr Pro-  20.45 Rundschau  '

16.15 SOS am Piz Palü gramm  2t00  Dle Sprechstundr
17.00 8chöne lahme  Fe-  15.00 he51@ Ratschläge für die (ß-

n'  15.03  ZDF-Ferienpro-  sundheit
Die Gesundheitsküche

17.50 Tagesschau gramm für Kinder 2t45  ,  e. h.
18.00 Singen  um Sechs  8indbad

Jetzt gang : ans Brün-  '15.30 Ferienkalender  2'5o Einsatz in Man-
nele 15.40 DerWunsChfilm  "auan

18.10 Wir  Schildbürgera  16-Ü5 Muggsy  2'3s 'm Gespräch
anschl.Sandmännchen  16.30 Mosaik  23.35 Rundschau
'18.25 Tandarra  17.00 heute

DieGoldmacher 17.08 Tele-Illustrierte Schweiz
4  ei  r»e  iii.ii..  -  i ta.e  ei  -_i-i_ii  I "  '  -  -  .:  o'o  . "'  --..  -':o.  a ao  I

ts.zg  auttuttmtr  oertcnu  L)as  aktuelle  Thema

2(}.00 TagOs8Chau  -  Der gute Rat - Aus  16'o D'e Muppet-8how

2,15  Blut  und  Ehre  den Bundesföndem -  Gaa" Les"e Uggams
J3ugUenndddulenteFar hHnite18fruh n IB.@5 sRpaumo"-scUnhtiefirhaItuten;_ 17.15 RT"r:fiafplIPan'k"t' Ha"is
uns in die Ewigkeit  prise  18-00 Mondo Montag
Von Helmut Kiäsel  Kurs au{ Ma(0u8 12 18.45  Gschichte-Chischte
Regie:  Bemd Fische-  18.57 ZDF -  Ihr Prg-  18.55 Sommer-Wunsch-

rauer gramm  programm

21.15 Riga  19.00 heute  '19-3(} TagesscÖau

Leben mlt der Vergan-  19.30  Rund  um die Welt  anschl. DRS akfüell  und
genÖeiÖ ReisequizmltRainer  SpOrt
Von Harald Brand  Holbe

22.00 Buddy  live  Thema: füterrelch  20.C10 RätselflugDie Jagd mit dem Hub-

Bud Wachter und ßein 20.15 Reklamationen  schrauber  '

Banlo 21.00 heute-journal 21.00 Sommer-Wunsch-
22.30 Tagesthemen 21.20 Die Aufgabe aes prggramm
23.00 Das Dorf  Cerro-  Dr. med.  füaefs  Was wählen Sie heuie?

ma}or  22.55 Rainer  Werner  21.15 8pie1fi1m

ponugiesischer Spiel-  Fassblnder  -  Daa  d2.55 Tagesschau

riim von 1981 letzte  Jahr  23.05 Dreizehnmal  Den-

0.30 Tagesachau  23.55 heute  ken

- -.  -  -  ---  -a-  #  0 * a- t #  s-  t i*  i t y i i - ;J  1l  I I l-  I a u  Il  ItT  r Il  tj  Il)  e  r

20.00 Tagesschau t Sonne ts.oo  Da capo

20.15 Bananas 18-20 T)m llnd JerrV 17.60 Die Muppet-Show
Musik und Nonssns j8.57 ZDF - thr Pro- , IB,15 0BB Spielhaus

Szenenbild: Klaus VOn gramm is.so Gschichte-Chischte
Schilling  19.00 tieute
Regie: ROIT SPinrads 19.30 Mein  Gott,  Willi!  19.0ö Sommer-Wunsch-

21.00 Report  Die selösame Karrieie  Programm
Daten-Bildsr-Hin_  oesserrnaimmei  19-30 Tagesschau
tergrunde  Femsehkomödle  V0n  anschl. DRS aktuell  und

z1.45 Dallas  Dieter Halü(irvorden und SpOrt
Das 10-Millionen-Dol-  RalT Gregffn 20.00 Der Alte
lar-Mißverständnis  Regie: Ralf Gregan Krimlnalsarie

>g3@ Tagasthe  men  21.00 heuteaaJournal  ,IEine  Frau i8t Ver-

1aa.oo Menschen  und  21-2o iiWer nicht gucken - fiChwunden=
Straßen  kann,kannbesser  21.00Bu=rgeriBaueri
ElahnhofstraßeZürich  i-aiÄenken"  Bankfachtqann
oder  KarlaDemolski  21.45 Tageaschau

Das Pacheis-syndrom  Bericm von Jürgen  21.55 Gipfeltreffen
Eine lantastische  Re- Lücking  Aus  der  Spanischen

portage  Kamera: Horst Bendel Hofreltschule in Wien

Von Peter Krieg 22.05 5 nach  10  22.20 Club  2

23.45 Tagesschau anschl. heute O.OO Tagesschau

I



PROGFlAMr1

Der  Carina  1800  ist  der  erste  Toyota-Pkw  mit  Dieselmotor

iik Ös!effeich
FS -i MITTWOCH  FS 2

28.  JuLl

9.00  Frühnachrichten

9.ü5  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Nachhilfe:  Latein

9.50 NachhiThe: En@lisch
10.05  Nachhilfe:  Latein

10.20  Nachhilfe:  Englisch

10.35  Hermetico  -  die

unsichtbare  Region
Film,  1969
Mit  Roger  Moore,  Sylvia
Syms,  Justine  Lord  u. a.

12.05  Mänöer  ohne  Nerven
,,Die Dame  im Suppentopf"

112.15  Das  verordnete  Glück
(Teil  2)  a

13.üO  Mittagsredaktion

16.00  Blut  und-  Ehre  -

Jugend  unter  HiÜler
Folge  3: 1938  ,,Und  die Fahne
führt  uns in die Ewigkeit=

16.00  Show  total  -  '

total  verrückt
Ungewöhnliche  Unterhaltung
mit  Jean  Marie  Riviäre,  Herma
Voss und dem Ensemble  Pa-
radis  Latin

17.00  Die  Geburtstagstorte

17.a0  pinocchio

17.30  Kompaß

18.00  Land  und  Leute

18.30  Bonanza
,,Verfluchtes  Gold"

'9.30  Zeit  im  9'fd

9a  miFiQ!I - h- - IJ a I a I ü 'ia,  ii i i'

:0.15  Cajö  Se.itral
,,Festspielsommer"
Aus dem CaM Bazar,  Salzburg

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stfü,ke":

Der  bedrohte  Mörder
Ein ungewöhnliches  Bild,
,,Der  bedrohte  Mörder"  des
belgischen  Surrealisten  Renö
Ma'gritte  wird  auf  unüblk.he
Weise  vorgestellt.

23.05  Die  Unmenschlichkeit

der  Unfehlbarkeit
- Hfüte  wird  der  große  öster-

reichische  Philosoph  Sir Karl
Popper  80 Jahre  alt.

- 0.15  Schlußnachrichten

0.20  Serd'ischfü'i

'a!!!j
R0# }         "  ' 0 'l 0 0lI W  i

' ...... 'l
m

'tW!i!i I
mfflTh!!Ua!a!! JIi

17.55'  Betthupferl
lffi m! !J1@aA4ä!T'& !'i:Ql'l Y'a;%)

Ia . 'rff::taV"fttl)k'iatlfö:J! k
18.00  Polizeiinspektiori  1

,,Der  weiße  Cadillac"

18.30  Wir  '

19.00  österreich-Bild  mit

Südtirol-aktuell

., ,ffial!tjlT!F a
=i-'i  i?' , ':",   -"

': ..'17'-Th il ! r:S' .=,i,iüt i : !"'t,' NMa' a'!J!,
I

I
"' Tha %jt:*l'.'a;i',"r>.)'4ko!M- (P,ttji  üi:!!

.W J!  ffie'uil;h«..:'.IR!ZR Y ?liö!l

19.30  Zeit  irn  Bild

20.15  Der  Glückspilz  SW  '
Film,  1965/86

')')  4 €  epkliia»apkvlpklün

.. "N ffifXN ffi.i=!«A'i
+-  F.S 1, x-s.-oo
Je5tn qar4e; Riviere und_ Sgx:ha

&&  0 lil  gli  Iljll  IJ  Ij  «l  la  Illl  lr  Il  lg  Il

22.20  Sendeschluß
Distel  irb dieser  ungewöMlichen
Unterhaltungssertdrtryg

ARD _ l ZDF I Bayern 3
10.OO Tageaschau und 10.23 Die-0ufgabe des 18.45 Rundschau

Tagesfheman  (ZDF)  Dr. med.  füaefe  19.00 Feuerzeit
12J)O Umschau  (ZDF)  (ARD)  19.45 Jaüband  (1)
12.10 Report  (ZDF)  14.57  2DF  -  Ihr  Pro-  . Italienische  Filmkomö-
12.55  Prssseschau  (ZDF)  gramm  dle in vier Teilen

al Tag*ssctrau  (ZDF)  15.00 heute  20-45 RundsCtlau
i 10 Tag@sschau  15.03 2DF-Ferienpro- 21-00 ZOitQml«'l
16.15 VerJückt nach Ge- gramm für Kinder 21-45 Fnapei;s"s:i6;en auslla_

fahr Orzowei-Weißer  lien

Stumman - ein unge- Sohn des kleinen 2t50  Sagja  zur  Liebe
wöhnlicherJOb Königs AmerikanischerSpiel-
KamPfje'n:ken 15.30 Ferlenkalender  film au8  aem Jahr 1976

17.00 Der GOldf1ß(tl Hinweise aut Feiienak-  Musik:  Michel  Legrad
Aus der Sendereihe tivit;iten der Sfödte und Regie: Sidney  J. Furie
-'Da"k"a'?"  Gemeinden

17.50 Tagesscöau  Moderation:  Andreas  2'40 R'd"ha"
18.0«) saarbrückan 'm 15.40 Der elektriSCne E!l-i S(llyyBjz  Sechs  ktnih

Saarbrucker Bi1de_<9o- is.ss ;,'on""'Qu,xo,e ,  16A5  D,le Muppet-Showgen

' anschl. Sandmännchen  17J)O heute Gasj: Roger Miller
is.zü  ()i e V o m CI ub  17.OfI Tele-Illustraierte Regie: Peter Harris

Peier der Falsche ia.os Rauchende COlt!  17.10 Torwartkurs  mit
18.55  Dle Schraiers  18.57  ZDF  -  Ihr Pro-  SePP Maier  '

Leichenschmaus  a gyBlHlH  Heute: SprungkraTt-
19.25 Aktueller  seiiCht  j9,00  heute  AbSlOß - AbWurt

17.35 Schwaa  auf weiß
20.00 Tagesschau 'ig.ao Der Sport-Spiegel ta.so  Gschichte-Chischte
20.15 Die Barrikade 20.15 2DF Magazin 19,0  sommer,wunsch_

VOn KnlJ' Boeser 21.00 heute-iournal programm
M" May Buchgraber, 21.20 mittwochslotto -  1950  Tagesscha,
Heinz HÖ"" Pa'a' Pa- '  a'  3a anschl. DR8 aktuell  undsetti, Gert Haucke.
Musik: Peter Schirmann  2125  Die Straßen  von Sport
Kamera: Giinter San Francisco zo.oo Gespräch  mit  dem  I
MrOZinkOWSkY 22.10 Einander verstehen Bundespräsidenten
Regie: Jürgen Kla"ß - miteinander leben Dr. Frih  Honegger

22.00ltaaipu-daiesln- 22Ä5z"lae:rgi1rioeßaesceF0hs:c'hie 21-00SpmOhrJt!)ar0nZ0ngende  Insel
Reportage VOn-ViktOr derDAlpensaga'a  22.25 Tagesschau
von Oertzen Von Wilhelm Pevny und 22.35 Danzingt-r  M19!1iOn 

22.3ö Tagesthemen  PeterTurrinl  23.05 Tagesschau

ffl

VOrstärkung  dOS Dieseltrupps
Dieselgetriebene  leichte  Nutz-  bei  Taxifahrern  Anerkennung

fahrzeuge  von  Toyota  sin4 bereits  findet.
seit einiger  Zeit  in  Österreich  fest  Apropos  %axi:  Der,,Arbeitsplatz"
etabliert.  Den  Anfang  machten  des  Fahre'rs  ist  im  Carina  beson-
die  Geländewagen  Landcruiser  ders  sorgffiltig  gestaltet.  Man  sitzt
35QO und  4000  Station  G, dann  in  einem  viertürigen  Wagen  ffiit
kamen  die  Transporter  der  Serie  Stoffsitzen  und  getönter  Rund-
Hi  Ace  2200  -  Pritsche  und  Ka-  umverglasung,  hat  einen  von  in-

'stenwagen  -  und  zuletzt  der  Die-  nen  verstellbaren  AuJ3enspiege1,
sel-Pick-up  Hi  Lux  2200  4WD.  Halogenlicht,  Scheibenwischer
Nun  steigt  Toyota  mit  dem  Carina  mit  Intervallschaltung  und  elek-

1800  Diesel  voll  in  den  Pkw-Die-  trischer  - Scheibendusche  sowie
selmarkt  ein.  eine  Heckscheibenheizung.  Dey
Den  neuen  Carina  gibt  es seit  fünf  Tankdeckel  läßt  sich  auch  von  in-
Monaten  in  österreich  und  er  hat  nen  öffnen,  eine  eigene  Leuchte
beim  Publikum  auf  Anhieb  sehr  zeigt  an,  wenn  eine  der  Türen
gut  eingeschlagen.  Das  rechtfer-  nicht  vollständig  geschlossen  ist.
tigt  es auch,  daß  Toyota  gerade  Ganz  besondere  Features  sind
mit  diesem  füliebten  Modell  sei-  ohne  Zweifel  das  höhenverstell-
nen  ersten  Diesel-Pkw  in  Öster-  bare  Lenkrad  und  der  in  unzähli-
reich  zündet:  Der  Carina  Diesel  ist  gen  Varianten  anzupassende  Fah-
niöht  als  Versuchsballon  gedacht,  rersitz:  Er  ist  mittels  eines  Dreh-
sondern  als  Öchte  Alternative  für  knopfes  auch  in  der  Sitzhöhe  re-
die  wachsende  Schar  der  Freunde  gulierbar.,  Teppichboden,,  Tages-
dieser  Antriebsquelle.  Sie  be-  kilometerzähler  und  Quartzuhr
kommt  mit  dem  neuen  Carina  zählen  ebenso  zur  perfekt  kom-
1800  D ein  Auto  mit  allen  techni-  pletten  Carina-Serienausstattung

schen  Vorzügen  und  der  Ausstat-  wie  Seitenscheibendefroster  und
tffngsvielfalt  eines  Toyota  präsen-  Nebe1schluJ3leuchten.
tiert.  Und  wer  glaubt,  daß  es im  Carina
Hauptunterscheidungsmerkmal  1800  Diesel  nur  dem  Fahrer  gut

zumCarina1600mitBenzinmotor  geht,  sollte  sich  bei  einer  Sitz-
ist  naturgemäß  das  Aggregat:  probe  vom  Komfort  auf  allen
Der  Carina-  1800  D wird  von  ei-  Plätzen  dieses  geräumigen  Wa-
nemVierzylinder-Wirbelkammer-  gens  selbst  überzeugen.
motor  (1839  ccm)  mit  Schnell-  Das  Ganze  ist  bei  Toyota  selbst-
glüheinrichtung  in  modernster  verständlich  serienmäßig,  das
Leichtbauweise  angetrieben.  Die  heißt,  diese  reichhaltigen  Aus-
Leistung  dieses  Motors  beträgt  43  stattungsdetails  sind  im  Listen-

R'!V (ü8 PS)  bei  4500/min,  das  ma-  preis  von  S 141.700,  -  (inkl.  30%
ximale  Drehmoment  liegt  bei  106  MWSt.  und  Frachtkostenanteil)

Nm  (3000/min).  Ein  Fünfgangge-  inkludiert.  -
triebe  ist  serienmäßig.  Schon  allein  durch  seinen  Preis,
Weit  sensationeller  als  die  Spitze  die  hohe  Zuverlässigkeit  und  die

voh  145  km/h  sind  die  ECE-Ver-  kIleinen  Ersatzteilpreise  ist  dieser
brauchswerte,diedankdesneuen  ersteDiesel-PkwvonToyotadazu
Motors  und  der  aerodynamischen  prädestiniert,  bald  eine  häufige
Keilform  des  Carina  erzielt  wer-  Erscheinung  auf  Österreichs

den:  5,71  bei  90 km/h,  7,61  bei  120  Straßen  zu  werden.  Nicht  nur  als
km/h  und  nur  7,51  auf  100  km  in  sparsamer  Familienwagen  mit
der  Stadt.  Die  Werte  sind  deutlich  großem  Reisekomfort,  sondern
besser  als die  des  Bruders  mit  auch  als  ,,gescMftstüchtiges:'
Benzinmotor.  Partner  für  Profis,  für  Berufsfah-
Gerade  der  riiedrige  Stadtwert  rer,  Handelsvertreter  und  Taxiun-
sonte  als  besonderer  Vorzug  dem  ternehmer.
fünfsitzigen  Cariria  1800  Diesel  DieAuslieferungandie200Toyo-
die  gebührende  Geltung  ver-  ta-Vertragspartner  begann  am  1.
schaffen:  Es  ist  ein  Wert,  der  auch  Juli  1982.
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

_- 9.30  Land  und  Leute
r

10.OO  Nachhilfe:  Latein'

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Unter  dem  Dachs-

felsen  , '
Film,  1978

11.45  Menschen  in  der  Luff

12.15  Ein  Baum

13.00  Mittagsredaktion

15.00'  Unter  Wasser  run_d

um  die  Welt  .
Utopischer  Abenteuerfilm  um
eine Llnterwasser-Expedition,  '
1965

16.45  Männer  ohne

Nerven  SW

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

o17.30'  Bilder  unserer  Erde

17.55  Betthupferl

18j)O  Bittö  zu  Tisch

18.30  Wir  - 

19.00  österre}ch-Bild

!"!!!!!n'  :
19.30  Zeit-im  Bild

20.15  Wie  es  Gott  gefällt
8. und letzter  Teil

21.20  Premiere  der  Premie-

ren
- Amerikanisches  Kunstfestival

in Miami

22.05  Abepdsport

22.55  Schlußnachrichten

17.30  Kompaß

18.00 Unterwegs  in  öster-
reich

,,Kipfler,  Kräuteln,  Kaiserbirn-
Märkte  in Wien=

18.30  Bonanza
,,Der  Lebensretter"
Mit  Lorne  Greene,  Pernell
Roberts,  Dan Blocker,  Micliael
Landon,  Rory  Calhoun  u. a.

Adam  Cartwright  versuchtt
ein Kalb  zu retten,  das in
einen  Fluß gefallen  ist. Dabei
stürzt  er selbst  ins Wasser
und  wird  von der reißenden
Strömung  erfaßt...

19.30  Ze3t  im  Bild

20.15  Daö  Beste  aus:

Se!nerzeit
Die lustigsten  Fragen  an die
Ver,gangenheit,  beantwortet
von Teddy  Podgorski

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Anschließend

- Schlußnachrichten

. -'!;-
:"i.  i(a.  ,-  ,.;  7

»$"g"' %Ia.M+x ,_ ß:'

%-a'vsz:zsa.oo ( a'- a"'-
Brigitte  Xarbder  plaude'rt  mit
den  GastÜn  Amrxdevts  Angust
(Meanüvorschlrxg  ,,Palmenherzen

 und  Schrxlotten  in  Sauce  Au-
gnst'5  und  Marion  Degler
(,,Srxuerbraten'5  '

9.00  Frühnachrichten

_ 9.05  Am,  dam,  des

9.30-10.30  Nachhilfe:

Latein,  Englisch

10.30  Harry  mit  den

- langen  Fingern  a
Film,  1973

12.10  Color  Classics

12.15  Premiere  der

Premieren

13.ü0  Mittagsredaktion

15.00  Vater  ist  nicht  verhei-

ratet
Film,  1961
Komödie  um einen  Witwer
und dessen  pfiffigen  Sohn

- Mit  Glenn  Ford,  Shirley  Jones,
Stella  Stevens  u. a.

17.00  Am,  dam,  des  '

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir  o

19.00  Österreieh-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

OVon Stadt zu StadtAustrotakt.  Unsereaahn.

20.15  Der  Alte

21.20  Made  in Austria

Ein Quiz  für  preis-  und kauf-  -
bewußte  Österreicher

22.10  Sport  a

22.20  Nachtstudfö
,,Die  Alten"

23,20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

18.00  Kompaß

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zait  im  Bild

20.00  Einführung  zu

,,Faistaff"

20.15  Salzburger

Festspiele  1982:

Falstaff

In italienischer  Sprache
Lyrische  Komödie  in 3 Akten
von Arrigo  Boito,  Musik  von
Giuseppe  Verdi
Regie  und künstlerische  Ge-
samtleitung:  Herbert  von Ka-
rajan

21.45  In der  Pause:  '

Karl  Löbl  im  Gespräch

mit  Herbert  von  Kara-

jan

23.05-  Die  Schönheit  und

das  Ungeheuer
Film,  1961  - '

0.20  Schlußnachrichten

0.25  Stindeschl-aß

4  y-,E' l, 15,1.0'  ""- ""l""-'
Toms  kleiner  Sohn  hat  es  ge-
schafft:  Elizabeth  (ShirleyJones)

und Tom  (Glenn  Ford)  stoßen
attf  eine  gemeinsame  Zuk'unft  an

ARD l ZDF . - l Bayern 3 ARD  l ZDF  - I Bavern  3
10.OO Tagesschau  und  10.23  Zwischen  gestern  'u3.45 Rundsqhau

Tagesthemen  (ZDF)  und  morgen  (ARD)  19.00 Blühende  Träume
12.55  Presseschau  (ZDF)  12.10 ZDF-Magazln  (ARD)  20.40 Z. E. N.
13.00  Tagesschau  (ZDF)  14.57 ZOF -  Ihr Pro-  2€1.45 Rundschau
16.10  Tagesschau  gramm  Nachrichlen-Berichte
16.15  Das  Streitgespräch  15.00 heute  -  wetföTVo'ha"'age
17.00  Pan Tau...  15.03  ZDF-Ferienpro-  21-00 NOn8fOP Nonsens
17.30  Geschichten  von  gramm  für  Kinder  (4)

derRuhr  Sindbad  Vonundmi'jD'ieterHal-
lervürden

17.50 Tagesschau '15.30 Ferienkalender (;H,I1 zieht  um

18.00 Musik um Sechs 15.45 Der Wunschfilm z1.45 Europa  nebenan
ta.to Kleine Alltagsge- 16.05  Ein Junge  sieht  Bilder und  Meinungen

schichten  gelb  vonunserenNachbam
anscht.Sandmännchen  17.00 heute  22.30 Sperrfrist
18.25 Sonnenpferde  17.08 Tele-Illustrierte  23.15 Rundschau
'19.25  Aktueller  Bericht  17.50 Billy

20-00Tagesschau un"""'dchzue,u"nc""kaisaizbuig Schweiz911 1!!i  Dvii  iinrl  nnn+ro

;a;,  ;  Q,a a ',, :,k=-@n-W-,"; ;Q,  ) 18.20 Ach üu lieber Va- I ':'_ _ _ _ _ _ _ ""
Eine Kabarei1send1i7g  teri . 16.(}5 Die Muppet-Show
VOn  Llnd  mit Dieter Hji- 18.57  ZDF  -  Ihr  Prü-  GaSt L9nn Redgrave
debrandt und andeien  gramm  Rag'a' Pa'a' Ha"s
Szenenbild. Gert s. 19.0ü heute  is.so Treffpunkt

mii Eva  Mez"ger
va""y 19'o so oda' ao 's' das 18.%  Gschichte-ChischteRegie: Sammy Dret.hsel Leben

21.45 Aidas  Reisen  Vier unteföaltsame  Epi- f9.00 Sommer-Wunsch-
Eine Opernrevue mit soden um das Thema programm
Marjün Lambriks und Liebe 19.30  Tagesgchau
Anna Louise Alperj  Hund im Garten  anschl. DRS aktuell  und

22.30 Tagesthemen  Der rote Mantel  , Sport  -
23.üO Svjatoslav  Richter  A"a' H"" "'f  B""a'  20.00 ,,Krock  und  Co."

und  Andrej  Gravri-  z'a' K"da' r""'  FernsehTilm VOn Helmuj

lov spielen Hän- z@3o DaaGeldliegtautMehrwertsteuer Pigge nach dem Rümanvon Friedrich Glauser
del_Suiten der Straße 21.40 Tagesschau
Ssuuitiee xNr'.' 75 'n gdIMvoo:: 21-oo heute-journal 21.50 öriginal  oder  Fäl-
Kamara: Igor L uther-  21.20 DaS Experiment rnit 8chung?

. Regie: Johannes  dem  Reichtum  Kunstwerke im Zwie-
8chaa1 22.05 Europa,  mein  licht  -

23.50 Tagesschau  Traum  22.30 Svizra  romontscha

AInpdpear'L"uneburger 18.üO Ta-rza-'-:'H-e-r-r'd-aa 15.00 Salto  mortale
He:de Dsch"ge's GeschichteeinerArti-

19.25 Aktueller Bericht  18'2o Wes'e"  'on  ge- stenfamilie VOn Heinz

2ü.0[) Tagesschau  'ßÜOrn OskarWuttig

20.15 Meine  Braut  ist  18.57 ZOF-Ihr  Pro-  17.00 Die Muppet-Show
übersinnlich  gramm  aasi:CherylLadd
Amerikanischer  Spiel-  19.%  heute  Regie: Petet Harris
Ti1mvün1!)!38 19.30auslands)ournal  18.50Gschaichte-Ch'ischt0

2L55  Rpeiugsiem: Rink.uhsard Quine z.15 Der 41te 19.00 Sommer-Wunsch-
Das ARD-Wirtschafts-  2"5 Daa Leben schreib' 19.'30 ':arogger'sasmcmhau
magazin  Inserate

z2.30 Tagestheen  22.D0 heute-journal  anschl.DRS aktuell und
mit Bericht  auS  Bünn  22.20 Aspekte  spo'

23-00 DeT Wohltäter  Kuliuimagazin  '-o-OO Sommer-Wurp,(;H-
Fernsehfilm VOn Käihe 22.50 Sport  am Freitag  programm
Braun 23.20 Flußfahrt  2o'5 sa'zbu";)a' Fes'-
Szenenbild: Robert Ho- Amerikanischer  Spiel-  ßP1e'e 1982
lfü-ACrT film aus  dem Jahre Falstaff
negie: wott  Dietrich  19z't 23.05 Sommer-Wunsch-

0.30 Tagesschau  1.05 heute  programm



Fr  FS 2 23.05
Die  Schönheit
und  das  Ungeheuer  -

arzog  Edtzardo  (Mark  Damon)  ist  von  eii'iem  },arten  Schicksal  betrof-
-?:Th.  Jede  Nacht  veararnandelt  er sich  in  eine  behaarte  Gestalt,  halb  Tier,
'halb  Me'ruch.  Der  Fhtch  eines  Alchimuten,  den seirb Vater'l)OT  vielen
Jahrerb  eiÜanytuem  l%eß, erfüllt  s'ych attf  d%ese schreckliche  Weüe Nacht
füi  Nacht.  Nür  sein  treuergebenev  Kanzler  kennt dieses Geheimnis.
+-

l'Herausgeber,EigentumerundVerIeger:Programm-Zeitschrifö.nVerlagsgesellschaffm.b.H.-Für
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PROGRAMk

FS i SAMSTAG
31.  JULI FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Italienisch

9. 20-10.35  Nachhilfe:
Englisch,  Latein

10. 35 Friedrich  Smetana  -
Mein  Vaterland

11. 25 Archäologie  der  Bibel

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.35  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Königsfflalzer  SW
Film,  1935

17.00  Grisu,  der  kleipe
Drache

17.25  Die  Wombels

17.30  Flipper

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x aietien

18. 25 Circus  -  Circus

19. ü0 österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport  )

20. 15 Anneliese  Rothen-
berger  stellt  vor
Ein Gala-Konzert mit jungen
Künstlern
Mit  Louis  Gentile, Gabriele-
Maria  Ronge,  Susanne Lang,

' Andreas  Jäggi, Rudolf Weiß,
Andrea  Trauboth  u. a.

22.00  Sport

22.10  Heut'  abend
Mario  Adorf zu Gast bei
joaghim  Fuchsberger

22. 55 Jazz  Antibes-
2. Folge

23. 40 Schlußnachrichten

17. 30 €nternationales
Chorfest
Innsbruck  1982

18. 00 Zwei  Ä sieben

18. 25 Sommertheater-
Kalender

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Der  Talisman
Posse  mit Gesang  in drei  Ak-
ten  von  Johann  Nestroy

Hoch  hat  er  hinansmollerb  una
tief  ist  ev gefallert:  mit  seinen  ro-
tean Haaren  gefallt  Tittzs  Feuer-
fuchs  (Dieter  Hofi'riger)  doch  amtr
der gleich(falls  rothaarigen  Sa-
lome  Pockerl  (WaU'raud  Kut-
B@Hera)

22.30  Fragen  des  Christen

22.35  Hochwürden  dreht
sein  größtes  Ding
Film,  1968
Rivalisierende  Gaunerbanden
interessieren  sich  für  die
Beute  eines  Eiienbahnüber-
falls
Mit  Zero  Mostel,  Kim  Novak,
Clint  Walker,  Claude  Akins

0.10  Schlußnachrichten

ARD ZDF Bayern  3
10.OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZDF)
10.23  Meine  Braut  Ist

übersinnlich  (ZDF)
12.00  Umaehau  (ZDF)

,12.55  Presseschau(ZDF)
13.00  Tagesschau  (ZDF)
13. 40 Vorschau  auf  das

ARDüProgramm  der
Woche

14. '10 Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Reiae
15. 30 Telezirkus
17. 00 Schule  für  alauben

und  Leben
18. fö) Tagesschau
;18.(}5 Die  8portschau
19.00  Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19.25  Aktueller  Bericht
2(1.füI Tageiachau
?ö 15 Lteder  -  Rhythmen

-  Melodi*n
Großer  Inlsrnationaler
Fülklore-Abend

21.45 Ziehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Dr. Helmut
Franz, Schiffweiler

22.05 Was  gibt's  Neues,
Pussy?

' Ameiikanischer  Spiel-
film von 1964

23.50 Tagesachau

12.25  Aspekte  (ARD)
12.00  2DF  -  Ihr  Pro-

12.30  !raacmhmbarn in Eu-
ropa

14.45  heute
14. 47 Sindbad
15. 10 Data,  der  Rebell
16. 05 Schau  zu -  mach

mit
Tips  und Anregungen

16.15  Ausflug  in die  Rö-
merzslt

16.40  Wayne  und  Shu-  .
ster-Show

17A4  Der  große  Preis
Bekanntgabe  der Wo-
chengewinner

17.05  heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Die  Musik

kommt...

18. 58 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. (10 heute  -

19. 30 Beate  S.
Geschicme  einer  Zwan-
zigjämigen
Von Eva Mieke

20. 15 Chronik  einer  Lei-
denschaff
Belgischer  Spieltilm
aus dem Jahre j971

21. 80 heute

21.55  Das  aktuelle
Sport-Studio
Berichte  -  Inferviews
- Lottozahlen

23.10  Thriller

18. 45 Rundschau
19. 00 Urlaub  in Bayern

-  wo's  kaum  einer
kennt

20. 00 Det  Traum  ein  Le-
beg
St.hauspiel  von Franz
füillparzer

21.25 Rundschau
21.40  Z. E. N.
21. 45 Franz  füillparzer
22. 45 Rundschau
22.50  Das  Beate  von

Ernie  Kovacs

Schweiz

14.00  Spiel  ohne  Cirenzen
16. 45 Music-Scene
17. 45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 ,,Ein  Somrner  mit

dem  Cowboy"
18.45  Sport  in Kürze
18. 55 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 St.hweizerwandern
19.30  Tagesschau
anschl.  Daa  Wart  zum

Sonntag
20 ;00 Das  Traumschiff
21 .00 Wall  Street  Crash
21.45  Tagesschau
21.55 Sportpanoyama

Heute mit Heinz Pütz
22.55 Das  Gold  der  Wü-

ste



Ihr  Weg  zum

Erfolg  @
beginnt  hi'er!

Komm -Ral üipl -Ktm [)r füch  Eberl
otasidenl  des Fonds der Wi  )iaulmannschal'

OHNE  LATEIN

IMIT LATEINI

910

8uch4;.J Buchführung

und

Steuerwesen

Sie  brauchen  nur  den  Gutschein  auszufüllen  und  abzusenden.  Sm

erhalten  dann  umgehend  völlig  unverbindlich  und,  kostenlos  das

HFL-Bildungsangebot  mit  über  100  Fernkursen.  Sie  erfahren  darin
detailliert,  wie  Sie  die  AHS-Matura,  die  HAK-Matura,  die  B-Matura

oder  den  HandelsschuIabschluß  nachholen  können,  wid  Sie  Spra-

chen  lernen,  Weibegrafiker,  Raumgesialter  oder  Polier  werden.

Sie  lernen  zu  Hause  nach  Ihrem  eigeöen  Teampo.  Denn  Sie  erha €ten

das  Lehrmaterial  per  Post  und  können  Ihre  Freizeit  einteilen.  Jede

Aufgabe  wird  persönlich  von  Ihrem  Lehrer  korrigiert.  Machen  Sie

heute  den  ersten  Schritt  zum  Erfolg  -  senden  Sie  den  Gutschein  ab  I

gi  »

HAK-M  atura
für Handels
schüler

29

SeJcrefär/n

Handelsschul-  Llnd

aaMAfiJRA  3b5(1111)ß Grafik

Zeichnen

3o0 . 22 t0 86'
Verkaufs-

leiter
HANDELS-
VERTRETER

KFZ-
Mechanik

1011

Malen
und
Zeichnen

6Ci

EffilGL/SCH
nach  der  Naturmethode

61  [

FRAffilZOS/SCH
nach  der  Naturmethode

630  fflffil  '

/TAL/EN/SCH
nach  der  Nr.turmethode

Sten-otypie-  Werbumj  und
prüfung  Verkauf

722  7ü

"fi'-  Maschinenbau-
gestaltung  technik

764  760 €  722 821

füar
Tisctiler-
meister

701

TECHNIKPOLIER :;::Hnik-
Radiü-  und

Feföseh-
technik

Bilelkasten  wer1enlAusachnelden  und unlranklert  o h n *  umschlag  in den Bilelk

GutS €hlOn
Senden  Sie  mirygratis  Ihr  Sfüdien-

handbuch  und  einen  Lehrplan-

auszug  für  den  Lehrgang  Nr.-

(Tragen  Sie  hier  die  Lehrgangs-Nr.

Ihrer  Wahl  eiTi.)  )

lch  habe  meln  Ausblldungszlel  nicht  gelunden  und  b.llfö  bm
-lnlormallon über  dle welteien  Lehrg)inge  Bille  ankreuzen  €

Zuname Vorname

Straße/Hausnum  mer

Postleitzahl/Wohnort  .

Geburtsdatum  iJahr.  Monat.  Tag) Te!e{onnummer

Meister  Q

Metall-

branche

82 €18

An  das !l

lIIl
Dip  großö
österreichische
Fernschule

Abt. BGFZ  .-

äch1ög1gasse10%7
1125 Wien - ,/'%,,

4o5 A
Commercial

English

60ei

ENGLISCH

für  den

Fremden-
verkehr

10T2

Hobby-
schneiderei

62  17.3

Sl)aniSC)1 DEUTSCH

@ :1Q.)4 "  'an

a5i"Yocx

I'lf?7!Thi<-1<*1»X4)!(-lp#(4'-
Lieber  Programm-Leser!

Das HFL-Humboldt-Fernlehrinstitui  @hört
einem  der  gnößten  Privatschulerhalter  Öster-

reichs,  der  mit  21 Handelsschulen  und
:j;,:;:;k;:;;,:;:;  rund  1üO.üC)O Ab-

Start  ins BerOJs-

leben  ermöglichte:  dem  Fonds  dey Wiener
KauTmannschaff.  Mit  der  HFL-Methode  ha-

ben Sie also  die Sicherheit  und  Seriosilät
eines  großen  und  angesehenen  Inslitutes.

Sie  selbst  bestimmen  Ihr Lerntempo  und
werden,  Ausdauer  und  Lernwillen  vürau)-

gesetzt,  Im Ziel erreichen  und  Ihre  beruf-

lichen  Chancen  vergrößern.

Lassen  Sie  Ihre  Fähigkeitan  nicht  brach-
liege(i  und inTormieren  Sie sich  zunächst

urlverbindlich  über  die Möglichkeiten,  die
Ihnen  HFL bietet.  Senden  Sie noch  heute

den  Gut'bchein  ab.  der  Ihnen  eine  aus-
Tuhrliche  und  kostenlose  Beratung  durch

einen  HFL-Mltarbeiter  bei  Ihnen  sicherl  und

Sie zu nichts  v@rpflichtei.  Sie erhalten  lur
das  Sfüdienhandbuch  und den Lehrplan-

auszug  nie eine  Rechnung  und brauchen

auch  nichts  zurückzuschicken.

Komm.-Rat  Dipl.-KTm.  Dr. Erich.F,bert

Prtisidenl  des  Fonds  der  Wr. Kaulmannschaff  i*



23. Juli  l982 GEMElNDEBtATT Nr.  2'

Zweites  Schloßkonzert
-Niveauvolle  Darbietungen  deutscher  Musiker

Die  Sonate  g-moll  für  Oboe  und  Basso  conti-

. nuo  zeigt  exemplarisch  die  Stellung  der  Sonate
im  Spätbarock.  Das  Ce]lo  ist  vielfach  zur  Klang-

verstärkung  eingesetzt,  das  Cembalo  wird

abyechselnd  zwei-  und  dreistimmig  geführt  und
erscheint  auch  als  bezifferter  Baß.  Das  Werk  wur-

de  von  Bach  der  Flaute  traverso  anvertraut,

kommt  aber  auch  dem  Charakter  der  Oboe  durch-

aus  entgegen.

Die  Sonatae  G-Dur  für  Cel]o  und  Cembalo  ist

viersätzig.  Dem  pastoralen  Eingangs-Adagio

folgt  ein  spielerisches  Allegro  ma  non  tanto.  Pas-

sion.erfüllt  das  Andante,  und  im  abschließendfö

Allegro  moderato  wird  über  ein  klares,  schönes

Thema-eine  Fuge  durchgeführt.  Das  Cembalo  ist

a)s konzertierenderPartnerbehandeltund  durch-
gehend  zweistimmig  gesetzt.

Beide  BachschenKompositionen  stellen  an  die

Interpreten  bedeutende  Anforderungen.  Frie-

drich  Milde  ist  ein  'souveräner  Könner  und  Musi-

ker,  der  schon  bei  Alissandro  Besozzi  und  dann
"bei  den  Sechs  Miniaturen  für  Oboe  d'amore  und

Cembalo  von  Karl  Marx  seine  Fähijkeiten  be-
wies.  Bach  spielt  er  musikantisch,  mit  ein6r  Hin-

wendung  an das  Werk,  die  den  Zuhörer  gefangen

nimmt  und  begeistert.

Johann  Klammer  aus Obertilriach  im  Jahre  1980
geschnitztes  Thippenrelief.  Vom  Heiligen  Abend

bis  Maria  LicHtmeß  wird  es auf  der  Mensa  des

Hauptaltares  aufgestellt.  =

Gegen  Ende  des 18. Jahrhunderts  erhielt  die

Antoniuskapelle  ihre  Kreuzwegstationsbilder.

Am  27. Mai  1794  wurden  diese  von  Pater  Seba-

stian,  Franziskaner  in  Telfs,  geweiht  und  einge-

setzt.

Besonders  originell  sind  ihre  mundartlichen

Inschriften.

Sprachlich  interessant  ist auch  das dem  h].

Antoniusgewidmete  Votivbild  aus dem  Jahre

1678  an der  linken-Seite  des Chorbogens.

A15ähr1ich finden am Antoniustag  (13. Juni)
und  am Ga]lustag  (16. Oktober)  Prozessione.n

von  Ischgl  nach  Versahl  statt.  "
Josef  Walser  -

Helmut  Wffigenmann  hatte  sich  als Cellist  be-
reits  im  ersten  Teil  mit  den  Pieses  en  Concert  füF

Vioföncellound  CembalovonFrancois  Couperin

vürgestellt.  Seine  eigentliche  Stärke  dürfte  im

meisterhaft  beherrschten  Continuospiel  liegen,
die eminenten  Schwierigkeiten  der  Bachsonate

wurden  rriit  Intonationsschwankungen  gemei-

stert.

Edgar  Rabsch  hat  als Organist  mit  der  Gösamt-

aufTtihrung  der  Bachschen  Orgelmusik  und  mit
derReihe  derKantatenaufführungen  und  anderer

Konzertveranstaltungen  eine  besonders  yertrau-

te und  tiefe  Beziehung  zu  Bach.  Seine  Cembalo-

begleitungen  zeichnen  sich  aus  durchgroßeKlar-

heit  und  Egalität,  ins  Zusammenspiel  bringt'

Rabsch  Koordination.und  Musikantentum.  Als
Solisten  hörten  wir  Rabsch  mit  spielerisch  darge-

botenen  Variationen  von  Sweelinck  über,,Unter

der  Linden  Grüne."  Mag.  Hans  Pichler

3 Srh1oflkonzprt
-Am  Mittwofö,  28. Juli  1982  um  20 Uhr,

gibt  das in  Tirol  bereits  bestens  bekannte

Bläserensemble  ,,Pentaton"  in der  Goti-

schen  Halle  von  Schloß  Landeck  eiin  Kon-

zertunterdemMotto,,BIäsermusikvon  der

Renaissance  bis heute".  Mitglieder  sind

Studenten  des  Innsbrucker  Konservato-

riums,  Leiter  ist  Hermann  Delago,  Musik-

professor  am Gymnasium  Landeck.  Am

Programm  ist  auch  eine  Komposition  von

Delago, ein AbscHnitt'  davon  ist 0ber die
Graphik,,Frau  Hitt  und  ihre  Kinder"  von

Elmar  Peintfür  geschrieben.  Alle  Musik-

freunde  von  gehobener  Bläsermusrk sind

dazu  speziell  eingeladen.

Ti»ndcsthcatcr  1982/83
LandabonneThent  Oberland  (mit  Bus-Yerbin-

dung).  - '

Für  die Theaterfreunde  aus'  dem  Oberland

siqht  der  Spielplan  für  die  kommende  Theatersai-

son  fo]geödes  Programm  vor:

Schauspiel

Geoi'ges  Berna.nas:,,Die beBnadete  Angst"  (anl.
d, 400, Todestages  d. Hl.  Terese  von  Ovila)

Franz  Molnar:,,Liliom"

Carl'Zuckmayer:,;Des  Teufels  General"

-  Opet

-Jacques  Offenbach:,,Hoffmanns  Erzählui'igen"

Giacchino  Rossini:,,Der  Barbier  von  Sevilla"

Giuseppe  Verdi:,,Luisa  Miller"

- '  . Operette/Musical

Hugo  Wiener/Alfred  Scholz:.,,Skaridal  in San
- Molino"

Emm-erich  Kälrnän:,,Gräfin  Mariza"

Paul  Abraham:..Ball  im-Savoy"

Ballett

Johann  Strauß:,,Aschenbrödel"

[)iö  Vorstellungen  finden.an  Sonntagen  statt,
(ca. lx  im  Monat),  Termine-werden  jeweils  be-
kanntgegeben  (auch  in  derTagespresse  undin  der

7eitung,,Pub1ikum"  diejedes Theater-Abonnent
monatlich  erhfüt).

Die  Preise  fürein  Abonnement  (lO-Vorstellun-

gen)  (diese  können  in zwei  Teilbeträgen  bezahlt
werden:l.  Rate  bei  Ubernahme  der  Karten,  2. Ra-
te bei  d'er 6: Vorstellung.)

Platzgattung

v

Erwachsene

1.608,75  -

1.335,-

1.106,25-

855,-

731,25

528,75

251,25

Jugend

1.072,50

890,-

737,50

570,-

. 487,50

352,50

167,50

Jugendliche,  die  in Berufsausbildung  stehen,
das 16.  Lebensjahr  vollendet  und  das  25. Lebens-

jahr  noch  nicht  überschritten  habean, zahlen  für
diese  10  Vorstellungen  die  ermäßigten  Beträge.

Wer  den  Theaterbus  in Anspruch  nehmen  will  '

(mit  Anmeldung):  Abfahrt  Landeck,  Kino  jeweils
p.OO  Uhr.  Preis  fiir  Hin-  u. Retourfahrt:  S 100.  -

Anmeldung  und  Auskünfte

Taxi  Kogoy  G.m.b.H.
Telefon  3040  oder  2506  .

Der  Hollerstrauch
AII  dre  Pracht  der  wrlden  Stauden

ist verweht  im Sommerwrnd,

nur  am  alten  grauen  Zaune

träumt  ein  Blüten-Wunderkind.

Mit  werf3en  Schirmchen  vollbeladen,

vreler  Trerchen  duftges  Zelt,

später  streut  es seiÖe  Sternchen

übern  StÖig  ins Wiesenfeld.

Hollerbaum  des  Sommers  Lauben,

herbstlich  glänzen  derne  Trauben,

dann  im spätern  Jahreskreis  -

dir  zur  Ehr  und  Gott  zum  Prers.
-PARO
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ÖTB  TV,,Jahn"  Landeck - Tschw.  Irmgard  Pockberger  und  Tb.  Wolfgang
Grube-rden-Siegerste1len.  Gute3.PIätzebelegten
Christl  Simperl  und  Helmut  Baumer.

Bei den  Jungturnern  siegte  Herwig  Griesen-
auer  vor  Martin  Stecher  und  seinen  Bruder  Ste-
fan.

D%  Plazierungen  unserer  Teilnehmer:  Geräte
dreiÄampf:  -

Jung:nreniinnen  -C/B:  .10. Siegele  Ingrid,  11.
Trötzmüller  Caroline,  19. Trenkwalder  Martina;
Turner  Allgem.  Klasse:  1. Baumer  Helmut,  2.
Kröpfl  Wolfgang,  3. König  Roland,  4. Marth  Ger-
hard;  Leichtathletik:  Tunierinnen  AK I: ,1. Pock-
berger  Irmgard,  3. Simperl  Christine,  5. Ober-
prantacher  Brigitte,  6. Trenkwalder  Ros5  7.
Feichtinger  Anni;  Jungfünier  D/C:  1. Griesen-

Sporfliche  Erfolge  des Buridesrealgymnasiums
T,qnderk

Am  30.6.  wurden  in  Innö6ruck  die  diesjährigen
Leichtathletik-Schülermeisterschaften  der  Tiro-
ler  AHS  durchgeführt.

Die  Staffel  mit  den Läufern  Greuter  'rh.,  Nico-
lussi  M., Hörtnagl  H., Weigand  D., Sieß R.,
Triendl  R., Scherl  M.,  Nagelschmid  p., Diem  P.,
Kappacher  R., (lO  x 60 Meter)  errang  den  zweiten
Platz,  während  in der Kombination  (6(1 Meter
Lauf,  Weitsprung,  Schlagball)  ein fünfter  Platz
erreicht  wurde.

Die Teilnehmei  an der LA-Schüler-Landes-
meisterschaft:  la  :GeigerA.;  lb  :Huber,Volgger,
Chemelli;  2a -  Pall,  Ruetz;  2b : Cathrein,  Nagel-
schmid,  Diem,  Schärmer,  Comine;r,  Brunelli;  3a :
Kappacher,Partel,Pesjak-;3b  :Greuter,Hörtnagl,
Weigand;  4b : Sieß,  Triendl,  Scherl;  4c : Nicolus-
SI;

Der  beste  Schüler  in der Einzelwertung  war
Greuter  Thomas,  der  den  hervorragenden  z.-  :-i-
'(en Platz  belegte.  -

Der  zweite  Platz  des BRG-Landeck  bei der  Ti-
roler  Handball-Schülermeisterschaft  wird  nach-
träglich  noch  aufgewertet,  daß das SiegerteÄm
aus Schwaz  österreichischer  Meister  der AHS
Schulen  wurde.

Neben  diesen  Wettkämpfen  auf  Tiro]er  Ebene
wurden  in  de'r letzten  Schulwoche  einige  schulin-
terne  sportliche  Aktiviföten  gesetzt.  Im  Handball
endete  das Finalspiel  der  verschiedenen  Klassen-
mannschaften  mit  einem  überraschenden  Sieg
der 5a über  die  6b Klasse.

Das  Schüler-Tennisturnier  gewann  Schuler
Hannes(6b),  derimFina1spielMarthJohann(7b)

in  zwei  Sätzen  besiegte.  Auf  diesen  Wege  geht  ein
besondererDank  an den  TC-Zams,  der  die  Pfötze
zu besonders  günstigen  Bedingungen  zur  Verfü-
gung  stellte.a

' " A%k

Martina  Trenkwalder  auf  dem Schwebebalken

auer  Herwig,  2. Stecher  Martin,  3. Stecher  Stefan,
4. Pockberger  Reinhard,  5. Pockberger  Thomas;
Turner  AK  I und  Allgem.  Klasse:  1. Grpber  Wolf-
gang-, 3. Baumer  Helmut,  4. Fleischhacker  Peter,
6. Kröpfl  Wolfgang,  7. Feichtinger  Eugen,  8. Har-
rer  Ludwig;

Abschließend  möchten  wir  nochmals  auf  das
jeden  Donnerstag  ab 18 Uhr  am Militärsportplatz
auf  der Od stattfindende  Leichtathletiktraining,
das mi[  dem Heeressportverein  durchgeführt
wird,  hinweisen.  '

Für  Sonntag,  den  1. August  ist  eine  Wanderung
in  der  Umgebung  Landecks  vorgesehen,  genaue-
re Hinweise  im  nächsten  Gemeindeblatt.

E.F.

SV Eurospar

Landeck
SV  EuROSm

1äNfö4«

Mit  allen  %uerwerbungen  gegen SteinadJer
KundJ  Austragungsort  - Militärsporlplatz  Landeck,
Samstag,  24.7.,  18.00  Uhr

Im Rahmen  der Vorbereitungsspiele  fiir  die
Herbstmeisterschaft  spielt  die I. Kampfmann-
schaft  des SV - Eurospar  Landeck  am Samstag,
den  24.7.  gegen.dep  West1iga-Spitzenclub  Stein:
adler  Kundl.  Da  diö Mannen  um  Spielertrainer
Bruno  Schießtl  bereits  nächstes  Wochenende  im
ÖFB-Cup  engagiert  sind  werdeti.sie  rnit  Ihrer-
stärksten  Aufstellung  antreten.

Der 5V-Eurospar  Landeckwird  in diesem Spiel
alle  Neuerwerbungen  zum  Einsatz  bringen.  Ne-
ben den Spielern  Johann  Trenkwa]der  (bisher
SSW-IBK,  STURM  GRAZ,  RAPID'  LIENZ,
AXAMS)  und  Markus  Ernstbrunner  (bisher
ROPPEN,  LZ,TIROL,  SSW-IBK  U21) wurde
auch  Thomas  Braun  vom  ASVLandeckyerpflich-
tet.
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Nr.  29

Musikkapelle  Piller

Einladung  zum  Waldfest  iü  Piller

am-Katzenboden  am Sonntag,  den  25. Juli  19,82.

Preiskegeln,  Preisrumpeln,  Luftgewehr-

schie13en  (10  m),  Pfei]weffen,  Blumenschieß-

-bude  und  Belustigungen  rür  Kinder.

Es konzertiert  die Musikkapelle  Fließ.  Zum  Tanz

spielen  die Orig.  Mühlbach  Buam.  Beginn:  ]3.00

Uhr,  Eintritt  S 30,o.

Manches  geht  in der  We]t  veiloren,  weil  nmn  es zu

schnellverlorengibt.  - - Gt»elhe

Marienwallfahrt

nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um  Priester-  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.

Abfahrt  ab Landeck  Perjen,  Schrofenstein-

straße  11, am 25. Juli  um  5.30 Uhr.   "

Programm:  9.30 Uhr  HI.  Messe,  um  ll.OO  Uhr

Mittagessen,  13.30  Uhr  Segenandacht,  16.00  Uhr

Heimreise.  Ankunft  in Landeck  ca. 19.-30 Uhr.-

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck

Perjen,  Tel.  0 54 42/3  14  53 und  Mair  Gretl,  Zams,

Sanatoriumstr.  41, Tel.  0 54 42/38  07.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen!

Sonntag,  25.7.  -  17. Sonntag  im  Jahreskreis  (Fest

d. HI.  Jakobus)  = 6.30  Uhr  Frühmesse  f. Jakob  u.

Maria  Huber;  9.00Uhr  Hl.  Amtf.  Gabriel  u. Maria

Vogt;  11.OO Uhr  Kindermesse  f. Johänn  Hasel-

wandter

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Paul  u. Anna  Eiterer

Montag,  26.7. - Gedächtnis  d. H].  Joachim  u.

Anna  -  7.00Uhr  Frühmesse  f. Johannu.  Johanna

Endhammer

Dienstag,  27.7.  -  der17.  Woche  im  Jahreskreis  -

7.00  Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Alois  Schütz

%ittwoch,  28.7. -=7.00  Uhr  Frühmesse  f. Josef

Huber  u. Anna  Achaz;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Gertraud  Falkner

Donnerstag,  29.7.  -  Gedächtnis  d. H). Martha  v.

Bethanien  -  7.00 Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Valla-

ster-Winkler

Freitag, 30.7. - Gedächtnis d. Hl. Petrus  Chr7so-

logus,  Bischofv.  Ravenna,  +45I-  7.00  Uhr  Früh-

messe  f. Anna  Plattner  u. Angeh.;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Andreas  Rysek

Samstag,  31.7.-Gedächtnis  d. Hl.  Ignatius  v.

Loyola,  +  1556-17.00  Uhr  Rosenkranz  u. Beich-

te; 19.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Frariz  Stöfner

Sonntag,  1.8.-18.  Sonntag  im  Jahreskreis  (Por-

tiunkula  -Sonntag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  f.

Andreas  Pangratz;  9.00 Uhr  H1. Amt  f. Robe'rt

Kues';  1l.OO Uhr-Kindermesse  f. Rudolf  Mathis;

19.30-Uhr  Abendmesse  f. Hans  ]öchler

Gottesdienstordnun7 Perien
Sonntag  25.7.  - 17. Sonntag  im  Jahreskreis  - Chri-

stophorussonntag  - 8.30 Uhr  GottesdiÖnst  für

Verst.  d. Fam.  Diem;  IO.OO Uhr  Gottesdienst  für

Maria  Gruber;  19.00  Uhr  Gottesdienst  für  Rudolf

Zangerle,  Jahresmesse;

Montag  26.7. - Joachim  und  Anna  - 7.15 Uhr  HI. 

Me"se  rür Anna-und  August-Auer;  8.00 UhraHl.

Messe  für Verst.:u.  Geschw.  u. Angdh.  d. Fam.

Zangerl;

Dientitag  27. 7. - 7'.]5  Uhr'Hl.  Messe  fürVers-'t.  Wie-

ser und  Vogt;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für  Josef  Gfall

und  Angeh.;

Mittwoch  28. 7. - 7. ]5 Uhr  Hl.  Messe  fiir  die  Verst.'

des III.  Ordens;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für Rßbert

Kues;  19.00  Uhr  Hl.-Messe  für  Anna  Danner;

Donnerstag  29.7.  -7,15  Uhr  Hl.  Messe  für  Grete

Gießler;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Olga  Oohm;

Freitag  30.7. - Petrus  Chryso16gus  - 7. 15 Uhr  HI.

Messe  für Arthur.Tamanini  und Wilhelminc

Trenkwalder;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Anna  Scnn,

Jahresmesse;

Samstag'31.7.  - Ignatius  v. Loyola  - 7. ]5 Uhr  lII.

Messe  für  Robert  Kues;  8.00 Uhr  HI.  Messel"ür  Jo-

sef  Pfisterer;  19.00  Uhr  HI. Messe  f"ür Josef'  Althii-

ler;

Sonntag  ].8. - ]8. Sonntag  im Jahreskreis  - Por-

tiunkulasonntag  - 8.30  Uhr  Gottesdienst  f"ür Josef'

Weisjele,  Jahresmesse;  lO.OO Uhr  Gottesdienst

für  Erwin  Habicher,  Jahresmesse;  19.00 Uhr

Abendmesse  für  Ferdinand  Neururer;

Bemerkungen:  Portiunkula-Ablaß!  Nur  in Pfarr-

kirchen  od. Franziskan.  Kirchen  vom  Samstag

mittags  bis  Sonntag  abends.  Iäglich  einmal!

Beichte-Kommunionbesuch  einer  Kirche,  Vatcr

unser,  Credo,  Gebet  und  Meinung  d. Hl.  Vaters!

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag,  25'.7.-17.  Sonntagim  Jahreskreis  -  9.00

UhrHl.  Amtf.  d. Pfarrgemeinde;  10.30Uhr  1. Jah-

resgottesdienst  f. d. Verst.  RobertWindischu.  Ka-

rin  Tollinger;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  f. Franz  u.

Armella  Walch

Montag,  26.7.  -  H1. Joachim  u. Anna-19.30  Uhr

Hl.  Messe  f. verst.  Eltern  Trenkwalder

Dienstag,  27.7. - 19.30 Uhr  Jugendmesse  f.

Irmgard  Schuchter

Mittwoch,  28.7.  -  7.15  Uhr  Hl.  Messe  f. Anton  u.

Adeiline  Greil  -

Donnerstag,  29.7. - Hl.  Martha  v. Bethanien  -

19.30  Uhr  Hl.  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Lenz

Freitag,  30.7.  -  HI.  Petrus  Chrysogonus,  Kirchen-

]ehrer  -  7.15 Uhr  H1. Messe  f. Aloisia  Schmidl

Samstag,  31.7.  -  Hl.  Ignatius  v. Loyola  -  7.15  Uhr

Hl.  Messe  f. verst.  Eltern  Valentini;  19.30  Uhr

Rosenkranz  u. Beichtgelegenheit  f. Portiunkul@

(,oiicsdipnstorr1ming  Zams

Sonntag,  25.7. - Fest-des  Apostels  Jakobus  -

Christophorussonntag  -  8.30  Uhr  Jahresmesse  f.

Agatha  u. Karl  Klug;  10.30  Uhr-Jahresamt  f. Stefa-

nie  Weiß

Montag,  26.7.  -  Hlg.  Joachim  u. Anna  -  7. 15 Uhr

H].  Messe  f.'Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Wachter

Dienstag,  27.7.  -  der  17. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Josef  u. Maria  Zangerl  -

Mittwoch,  18.7.  -  4er  17-. Woche  im Jahreskreis  -

7.15  Uhr  Jahresamt  f. Elisabäth  Kappacher  .

Donnerstaj;  29.7. - Hl. Mart5a  v. Bethanien  -

19.30UhrHl.Messef.Leh  u.Verst.d.Fam.Josef

Siegele  u. Zangerl

MKE
VOm

der  mlt  dem  echten-  Holz.

*  Vlele  Farb-  und  Hqlzmuster,  auch  mlt

. Echtholzprofllen  0  Außerst  prelswert

@ CiratlsprOspekt  unCi Sofortange5ot
0 Rufen  Sle uns  an.

CON'. OrSM MÖb(NV6rkaLä11v  iiii  Üezirk

Imst,  Landeck  und Reutte

Paul  HAFNER

Dornachweg  360,  6424  Silz;Tirol

Tel.  0 52  63/63  43

Frcitag,  30.7. - HI.  Petrus  Chrysologus  -  7.15 Uhr

Jahresamt  f. alle  Verst.  d. Fam.  Mairhofer  (Ober-

dorf)

Samstag,  31.7.  -  Hl.  Ignatius  v. Loyola  -  7.1S Uhr

Jahresföesse  f. Hermann  u. Elisabeth  Rossi;  19.30

Uhr  1. Jahresamt  f. Cäcilia  Kraxner

Sonntag,  1.8. - 18. Sonntag  im  Jahreskreis  -  Por-

tiunkulasonntag  - Ablasstag!  - 8.30 Uhr  Jahres-

amt  f. Marianne  Ragger;  1-0.30 Uhr  Hl Amt  f. J6-

hann  Federspiel;  19.30  Uhr  Segenandacht

Evangelischer  Gottesdienst

Juli  und  August  - jeden  Sonntag  10.30  Uhr

in der  evangelischen  Kirche  Landeck
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Landeck,  Pächter  Hubett  Plangget,  Malseistr.  15. TeI. 2512

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-

keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

24./25.  Juli  1982:

Landeck-Zanrs-Pians-Schönwies-Fliefl:

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstraße

35, Tel.  Whg.  05442-3344

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20, Tel.  05446-

2828  ' -

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Wa]ter  Thöni,  Ga]tür  65a, Tel.  05443-276

Ptutz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Samstag  7.00 bis Montag  7.00 Uhr

Hauptdienst:

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45, Te]. 05474-

5207

Ordinationsdienst:

Samsfag  7.00  Uhr  bis 12.00  Uhr

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Zfönärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr

Dentist  Müllner  -Walter,  Hauptstr.  9, Tarrenz,

Tel,  05412-2006

Tierärzt}icher  Sonntagsdienst:

Tzt.'Ludwig  Pfund,  Kapßl,  Tel.  05445-268

Stadtapoföeke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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4. Int  österreichische-

ASKÖ-Boxfitel  nach  St.  Anton

und  3 Silbermedaillen

Beim  bisher  größten  S.portfest  von  Kärnten,

dem  internationalen  ASKO-Bundessportfest,  das

vom  15. - 18. Juli  im spri-chwört1ichsonnigen

Kärnten  bei einer  Beteiligung  -von weit'  über

20.000 Sportlern aus  23 töilneHm@nden Ländern
in  über40  Sportsparten  durchgeführtwurde,  nah-

men  auch  Boxer«om  BC  International  St. Anton

a.A.  mit  großem  Erfolg  teil.  Der  Ärlberg-Boxclub

holte  4 int,  ASKO-Boxtitel  von  Osterreich  und

brachte  es noch  aufweitere  3 Silbermedaillen  die-

ses Monsterturniers.  Da  der  BC  International  St.

Anton  somit  4 Sieger  stellte  und  der  ESV-Inns-

bruck  weitere  2 Goldmedaillengewinner,  wurde

Tirol  boxerisch  das erfolgreichsfe  Bundes)and

dieser  Meisterschaft.  Das  Boxen  fand  in  der  Vil)a-

cher  Eishalle  statt  und  stand  unter  dem  Ehren-

schutz  de5 Herrn  Bundespräsidenten  Dr.  Kirch-

schläger.  Höhepunkt  dieses  großen  Sportfestes

war  der  Festumzug  von  Klagenfurt,  wobei  der

Landeshauptmann  von  Kärnten  von  der  größten

Manifestation  des Sportes  in  Kärnten  sprach  und

Vizekanzler  Dr.  Fred  Sinowatz  bezeichnete  die-

ses Sportfest  a1s ,,das Schönste,  das er bisher

erlebt  hat".  21 Musikkapellen  spielten  aufund  die

Zahl  der  akt.  Sportler  und  Funktionäre  wurde  so-

gar  auf  30.000  Personen  geschätzt.  Die  Organisa-

tion  dieser  großen  Veranstaltung  war-mustergül-

tig.  Unterkunft,  Verpflegung,  Auszahlung  der

Taggelder,  Versicheriing  der  Sportler,  al1es  klapp-

te. Etwa  lO.OOO ehrenamtliche  Helfer  und  Sport-

funktionäre  von  Kärnten  berüühten  sich  mit  sel-

tene?  Freundlichkeit  und  Hi1fsbereitsehaft  um

die  vielen  in-  und  ausföndischen  Sportler,  die  als

Gäste  nach  Kärnten  gekommen  waren.  Organisa-

tor  der  Boxkäföpfe  war  der  Innjbrucker  Benedikt

-Pilser-vom  ESVI  in Zusammenarbeit  n?it dem

Obmann  des BC  Villach  Spitaler.  Die  Aufsicht

des OABV  hatte  Tirols-  Boxpräsident  Herbert

Unterrainer.  Nach  dem  Boxen  waren  die  Arlberg-

boxernoch  ]ange  mitEx-EuropameisterJoeTiger

Pachler  beisammen,  der  nun  versucht  über  Bun-

desheer  eine  Boxstaffel  aufzustel]'en  und  von  sei-

nen  -Schwierigkeiten  erzählte,  die  auch  eihat.  Die

,,erfolgreichste  Boxstaffel  des  internationalen'

ASKO-Bundesfestes  1982"-derBCInternational

St. Anton  a.A. hatte  folgende  Kämpfer:  Int.

Osterr.  ASKO  Meister1982-Schärfe  I, Subasi,  Ba-

thiar,  Schlegel  (alle  Goldmedaillen),  2. Meister

und  SilberBedaillen  holten:  Hüseyn,  Hoch.heim

II,  Hochheim  I, Cinar  (alle  St. Anton).  Eine  Uber-

raschung brachte der  Jun.  Boxer  Sch1ege3  (St.
Anton),  der  den  erfahrenen  ESV-Innsbruck-Bo-

xer  Willi  Steiner  besiegte  im  Finalkampf.  Auch

Hochheim  II  war  gefürchtet,  sodaß  er  in  der  Zwi-

schenrunde  kampflos  weiterkam  durch  WO,.da

der  Villacher  Schojer  nicht  antrat.  Alle  Arlberger

- zeigteneineBombenkonditionundhattenhaupt-

sächlich  Boxer  vom  ATSV  Braunau,  Villach,  Ju-

goslawien,  ESV-Innsbruck  und  BC  Korke  zum

Gegner.  Hochheim  III  verlor  knapp  nach  Punk-

ten  im  Ausscheidungskampf,  während  alle  ande-

ren  im  Beisein  des  FS  insFinale  einzogen.  Die  Be-

treuung  ]ag in den  Händen  des Arlbergtrainers

Willi  Peschitz,  der  einmal  mehr  arge  Strapazen

auf  sich  nfömen  mußte.  Außer  den  Angeführten

nahmen  noch  weitere  6 Clubaktive  am  Ossiacher

Massenschwirhmen  teil.  Alles'  in  allem  ein

großartiges  Sportfest,  das den  Arlberger  Boxern

viel  Lob  und  Erfolg  brachte.

 Mit  '§portl,  Grüße:n  Otto  Bühlei

,,Sehen  Sie, Fraulein  Uschi,  ich schicke
memer  Angebeteten  jeden  Tag drei rote
Rosen, aber  die Frau ist kalt  wie ein Eis-
berg."-,,Versuchen  Sie's  doch  mal mit
'nem  Blankoscheck."

Peugeot  104  SL,  Bj. 76 zu verkaufen.

Telefon  3617 Wer  inseriert  profitiert!

Hallo  Musiker!  Ein  MXR-Studio-Phaser  (S 2 500  -  )

und eine Akustik-Gitarre  (Fender!  S 3.500.  -  ) zu ver-
kaufen.  _

Telefon  05472/6404  während  der  Geschäffszeiten.

« a

Dich  verlieren  war  sehr  schwer,
Dich  vermissen  noch  viel mehr.

In Liebe  gedenken  wir  beim

1. Jahresgottesdienst
unserer  unvergeßlichen  '

KARIN
am Sonntag, dem 25. Juli 1982  um 1-0.30  Uhr in
der  Pfarrkirche  Bruggen.

Familie  Tollinger

i

Markisen  - Jalousien  - Rolläden  aller  Art  - Kurt  Dei-
senb@rger, Telfs - Inntalcenter.  Erster Spezialbetrieb
für Sonnenschutz  im Oberinntal  mit eigener  Erzeugung.

Vertretung  für den Bezirk Landeck:  Juen Rudi, Stren-
gen, Telefon 05447/5348

Verkaufe  Baugrund  in Imst

(ca. 800  gm oder  @ehr),  voll  erschlossen,  gute  Orts-:
lage.  Zuschriften  unter  Nr. 82-07-21.

a I

k Gebrauchtwagen  -
Plajlljll?_Jll

(1__'4-. -
öMW  O  I  ö  Baujahr  1982  -_  _

Vorführwagen

 BMW  316  Baujahr  1-976'  _

?-
_ ' wi-_=-h---i-Schreibkraft,J_'=

halbtags.  .: - , ' _  l Telefon  05442/2678  _

' BMW 31-5 s-3-h- 1982  - -

Mitsubishi  Lancer-1400
- ' Baujatir 3 981 a ,_ t . -

Werner  NL  IfbH  Landeck
- Telefon 05442-3076



In unserem  Holzstudio  finden  Sie alles  zur  Selbstverlegung  von  Paneelen,  Täfer  und  Kassettendecken  in allen
Holzarten  nach  Maß, aus eigener  Erzeugurig!  Au13erdem  führen  wir  Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf
und Wärmeisolierungen.  Erzeugung  von Fenster  und Türen;  Inneneinrichtung  mit eigener  Planung  und Fach-
beratpng.  - -
Die Tischlerei  und das Holzstudio  ist wegen  Betriebsurlaub  vom  24. Juli  bis  8. August  geschlossen!

Auskünffe  erhalten  Sie-gerne  in -unserem  Möbelhaus,  Imst, Bundesstraße.Tel.  0 54 1 2/30  80.

Tischlerei  Franz  Brenner,  Imst,  Am  Rofen  40,  Tel.  0541-2/2462.

Simca  1100  GLS,  Baujahr  74, gut fahrbereit,-ÖAMTC
Testbericht,  billig  abzugeben.   - Telefon  29 -7 74

Vörmiete  Einbettzimmer  in Landeck
Telefon  05442/4009

Fa. Franz  Rietzler  6531 Ried

bietet  Ihnen  große  /(uswshl  an Fahr-

räder,  Mopeds  und  Rasenmäher

himahren-Gekl  sparen.

Baugrund  in Stanz,  ca 700  qm, zu verkaufen!
Tel. 05442-37642  abends.

Suche dringend 2-3 Zimm@nvohnung  in Imst ode7
Landeck.
Zuschriften  unter  Nr. 10180aan  Blickpunkt  Landeck,
Postfach  27.

4-Zimmer-Wohnung  mitGarage  und,Kellerab-
teil in Landeck  zu vermieten.  -
Zuschriften  unter  Nummer  20782  an die Verwaltung.

Verkaufe.gutertiaItenes  Motorrad  Kawasaki  KL 250

TRA' 13oo km' Telefon  05449/5214

Verkaufe  Opel  Manta,  Bestzustand,  45.000  km,
VB 40.000  S

Telefon  05442/21814  ab 16 Uhr





MöBELHAUS  BRENNER  IMST
-Bundesstraße,  Telefon  05412-3080'

a -Das Haus,  in-dem  Sie-in  großer  Auswahl  undofür-jeden  Geschrriack  Möbel,  Tepp'iche,  -

PVC-Beläge,  Vorhänge,  ä'tores, Hfödtücher  und  Badematten  finden.  ,

Besuchen  Sie uns unverbindlich,  wir  beraten  Sie  gerne.  Nähservicae.
Kun-den-Kredit  im Hause.  _ -

NEU !m ÜBERLAND ' Kranken-  und - - Ultra-Schall

PHYSIKALISCHE THERAPIE RekonvaIleszenz-Gymnastik BeStrahlungen

jn ST. JAKüB a. jL  ' Elektrotheraphie , Heilgymnastik . Individuelle-,

. Mary  Schwarzacher  M.C.S.P.  Chalet  St.  Jakob,  - private  Behandlung

6580  5j,  Anton  a.A.,  Tel. 05446-2603

KAUFE  handgehackte  Balken,  alte  Bodenbretter-,
Wandbret-ter,  Täfelungen,  Kachelöfen,  Bauernmöbel,
sowie  ganze  Häuser  mit  Stadel  zum  Abtragen.  Karin

Schreder,  Abs@m,  Firma Rustikal-Bau,
r Telefon  05223/6597,  abends.

WohnIandschaff,.helIgrün,  7tei1ig, S 13.900,-.  Möbelhaus
'Elrenner,  Bundesstraße,  6460  Imst, Tel. 0 54 12 / 30 80.

528  -'SN!J\s sehr  gepflegter  Zustand  (Garage),

58.000  km,  neue  Anhängerkupplung,  günstig  zu verkau-

fen.  VB S go.ooo,-.  Unterrainer  Alois,  Hotel  Regina,

Nauders,  Tel. 05473/259.

HAUS-  u. KÜCHENMÄDCHEN

Ein%ritt  ab  1. Sept.  gesucht.

Internat  un,d Mutterhaus  der  Barmherzigen  Schwestern

in Zams.

a a

I

Danksagung

In unserem  Leid  sind  uns  so viele  Beweise  echterAnteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß wir  auf  diesem
Wöge  allen  unseren  herzlichen  Datik  sagen  wollen,  die unsere  liebe  Tochter,  Schwester,  Enkelin,  Patenkind

Susanne  Gandler

@uf ihrem letzten Weg begleitet  haben und ihr Grab mit Kränzen und Blumen schmückten.
EinherzlichesVergeltsGottgiItHerrnHochw.Pfarrer'Luggerfürdi_efeierIicheEinsegnungunddietrö'stenden  ,
Worte.

Unser  aufrichtiger  Dank  gilt  weiters  dem  Krankenhaus  Zams,  der  Univ.  Klinik-Intensivstation  Innsbruck,'Herrn  '
Gerald  Pinzger  Landeck  für  die  Erste  Hilfe-Leistung,  sowie  den  Professoren  und Klassenkameraden  des  Bun-

desrealgymnasiums  Pe2en.
Die  Trauerfamilie

«

Danksagung,  

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteilnahme  am Heimgang  meiner  lieben  Mutter,  Schwiegermutter,  -
Oma,  Uroma,  Schwester,  Tante  und  Patin,  Frau

, Anna  Wiltschko  geb.  Gurschler  _

bi€tenwi7aufdiesemWegealIjeneidieunsererliebenVerstorbenensozahlreichdieEhregaben,fürsiebete-
ten,  für  die  hl. Messfö,  für  die  vielen  Krföz-  und  Blumenspenden,  hiefür  ein herzliches  Vergeltsgott  entgegen  zu
nehmen.  '
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Hermann  Lugger'für  die  feierJiche  G'estaltung  des  Sterbegottesdierstes,
dem  Geistlichen  deä  Altersheimes  für  die  seelische  Betr-euung und  Hörrri  Peter  (johm  mit seinen  Mitarbeitern
für  Öie fürsorgliche  Pflege.  Weiters  danken  wir den Är.7ten und Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams, sowie.
iMed.  Rat Dr. Walter'und  Thomas  Frieden  für  die  jahrelange  ärztliche  Betreuung.
Ein herzliches  Vergeltsgott  den  aktiven  und  pensionierten  Gendarmen  dÖr Stadt Landeck..  ' -
Landeck,  im Juli  1982  Familie  Rosa  und  Willi  Friesenecker

I

I





Bei gibt's  weiterhin

WES1TIROLS  größter

SOMMERSCHLUSS\/ERKAUF  1982

läuft,  läuft,  läuft  und  läuff

ULecl:'i"  l Q'.(.'C"!(:)" ('l'%',l l'f l':"l 9'1.t!:}'-1 '. :./l 'i"7""..r'-'l-[rr7-J-
(Modellbekleidung  u Schuhe  fur  Ihre  ganze  Familie)  aus  Sommersaison  '82,  jetzt

Soooo  viel  sparen  Sie  jetzt  nur  bei  den  führenden  Einkaufszentren  wammes  in Ötztal-Bhf.  u. Haiming.

Jeder  Herrensommeranzug  von  S 500.-  bis  1.200.-  billiger

Jedes  Herrensakko  u. Blazer  von  S 300.-  bis  700.-  billiger

Jede  Herrenmode-  u. Freizeit-Hose  von  S 100.-  bis  150.-  billiger

:W'!',-'  JedeKindermarken-JeanvonS100.-bis150.-biIliger

Jedes  Paar  Damen-  u. Herren-Sommerschuhe  (ab S 300.-  bis 700.

"H.',- Ekf-Wert)  von S 100.-  bis 300.-  billiger

i'- Jede  Damenbluse  von  S 50.-  bis  S 300.-  billiger

i-,. , (Wammes-Sonderaktionen sind bereits stark verbilligt und daher teilweise voOm generellen
(Wammes-Sonderaktionen  sind  bereits  stark  verbilligt  und  daher  teilweise  vom  generellen
Preisabschlag  ausgenommen.  Wahrend  des  SSV  werden  alle  Anderungsarbeiten  berechnet)

Ü"'; "  -"  :: ::i-aa' :-.  S'. l :h  i'a y:  itia;
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